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M 1I75. Halle, Dienstag den 30. Juli 1867.
Hierzu zwei Beilagen.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 29. Juli 11 Uhr 15 Min. Vorm.
Angekommen in Halle den 29. Juli 11 Uhr 45 Min. Vorm.

Paris, Montag, d. 29. Juli. Eine Note in dem
heutigen (amtlichen) „Moniteur“ tritt den allarmiren
den Gerüchten und Kriegsbeunruhigungen entgegen
und ſtellt die Errichtung zweier Lager und jede Trup-
penvermehrung in Abrede. Der Pferdebeſtand ſei
zwar erhöht jedoch beſchloſſen 10 000 Stück bei
den Bauern ein,uſtellen. Die aetive Armee beſtehe
nur aus A Jahrgängen. Die Regierung hoſfft, dieſe
präciſe Erklärung werde alle Beſorgniſſe zerſtreuen

Sceee ccceeeeS—Deutſchland.
Berlin d. 28. Juli. Das Staatsminiſterium trat geſtern nicht zurückgelaſſen.

werden als richtig bezeichnet.Mittag 1 Uhr zu einer Sitzung zuſammen. Man erwartet, daß der
Tag der Wahl zum Norddeutſchen Reichstage feſtgeſtellt werde.

Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge iſt die franzöſiſche Depeſche nur
vorgeleſen, Abſchrift davon aber nicht hinterlaſſen worden. Das Blatt
iſt auch heute nicht in der Lage, ſich über den Jnhalt der Depeſche und
über die Correctheit der Angaben, welche ſich in der Wiener „Preſſe“

ſei das fortgeſetzte Beſtreben eines Theiles der Preſſe, die nordſchleswig
ſche Angelegenheit zu einer Beunruhigung Europas zu machen zu
bedauern Zu dem vom Pariſer „Moniteur“ den deutſchen Zeitungen
betreffs der Note des Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten entge
gengeſetzten Hementi, wonach dem Berliner Cabinet keine Note weder
über die ſchleswigſche Angelegenheit noch über eine andere Frage über
geben worden ſei (ſ. das Pariſer Telegramm vom 27. Juli an der
Spitze unſerer heutigen telegr. Dep.), bemerkt die neueſte „Börſenztg
Ein ſo alter Kunſtgriff amtlicher Dementirungen es iſt, durch eine
müßige Wortklauberei die Wahrheit offenkundiger Thatſachen zu beſtrei
ten, ſo iſt die Dreiſtigkeit, mit der der „AbendMoniteur“ den Mitthei
lungen der hieſigen Blätter entgegen tritt, doch eine ſo große und er
ſchleudert gegen dieſe Mittheilungen einen ſo unmotivirten Vorwurf,
daß wir nicht unterlaſſen mögen, ſchon heute jene Dreiſtigkeit und dieſe
Vorwürfe unſererſeits gebührend zurückzuweiſen. „Es iſt“, ſo ſagt das
amtliche Organ der franzöſiſchen Regierung, „dem Berliner Kabinet
keine Note übergeben worden weder über die ſchleswigſche Angelegenheit
noch über eine andere Frage.“ Die ganze Wahrheit dieſer Oementirung
beruht in dem an ſich gleichgültigen oder doch mindeſtens untergeordne
n Umſtande, daß dem hieſigen Kabinet keine Note übergeben ſei.
Dies iſt in der That, wie uns auch aus hieſigen unterrichteten Kreiſen
berichtet wird, nicht der Fall geweſen, vielmehr hat der franzöſiſche Ge
(häftsträger die betreffende Note des Marquis de Mouſtier nur dem
Hrn. v. Thile vorgeleſen, eine Form der diplomatiſchen Unterhandlung,
die auch anderweit gebräuchlich zu ſein und von dem Bewußtſein der
Ienigen Regierung, die ſie in Anwendung bringt, Zeugniß zu geben
u daß der Jnhalt der ſolchergeſtalt mitgetheilten Noten ein verfäng
r ſei, und unter Umſtänden kompromittirend ſein könne. Alſo
übergeben iſt die Note des Hrn. von Mouſtier dem hieſigen Kabinet
en aber raubt dieſer Umſtand der franzöſiſchen Einmiſchung in die
un ſchleswig ſche Angelegenheit deshalb ihren provocirenden und beun
P e Charakter Wenn der „AbendMoniteur“ ferner ſagt, „die
e e eines thatſächlich falſchen Faktums haben unglücklicher
e ſt die Wirkung wenn nicht gar den Zweck, in dem Publikum die
bein Begriffe über die Natur der Beziehungen, welche zwiſchen den

en Regierungen beſtehen, zu ſchaffen“, ſo iſt das ein Vorwurf ge

Es bemerkt an einer anderen Stelle, es

gen die deutſchen Zeitungen, welche die Nachricht von der Note des
Hrn. v. Mouſtier gebracht haben, der lediglich von dem Beſtreben der

franzöſiſchen Regierung Zeugniß giebt, die Schuld für ihr provocirendes
Auftreten von ſich ſelbſt abzulenken, ein Beſtreben, das aber erfolglos

ich Dir nur darauf antworten Ja! und Nein!

ſein muß, weil die angewandten Mittel allzu durchſichtig ſind. Der
deutſchen Preſſe provokatoriſche Tendenzen gegen Frankreich zuzuſchrei
ben, wenn ſie eine Nachricht bringt, deren Begründung außer Frage
ſteht, ſo keck der „Abend Moniteur“ dieſelbe auch beſtreitet, das kenn
zeichnet zur Genüge die dabei vorwaltende Abſicht. (Nach einer Pari
ſer Correſpondenz der neueſten „Köln. Ztg.“ lautet übrigens das De-
menti des „Moniteur“ dahin, daß eine Note weder übergeben noch
vorgeleſen ſei indeß ſollen aber, was der „Moniteur“ nicht ſagt,
mündliche Erörterungen ſtattgefunden haben welche zu den Artikeln der
Berliner Blätter Anlaß gegeben. Aus Berlin vom 28. Juli wird
der „Köln. Ztg.“ telegraphirt: Der „Moniteur“ will beruhigen. Keine
Note, aber wohl eine Depeſche in der Angelegenheit Nordſchleswigs iſt
vorgeleſen und zur Lektüre übergeben worden. Eine Abſchrift wurde

Die weiteren Angaben der Preſſe über den Jnhalt

Nach dem preußiſchen Wahlgeſetz für den Reichstag ſind die An
gehörigen aller Staaten des Norddeutſchen Bundes in Preußen wähl
bar. Dieſe Beſtimmung iſt auch in die meiſten anderen Wahlgeſetze
übergegangen. Der neue Zollvereinsvertrag behält es, wie ſchon er
wähnt, der Geſetzgebung der ſüddeutſchen Staaten vor, „über die Staats
angehörigkeit Beſtimmungen zu treffen, durch welche die Wählbarkeit
zum Abgeordneten für das Zollparlament bedingt iſt.“ Dem „Nürnb.
Corr.“ zufolge werden nun demnächſt Verhandlungen zwiſchen den ſüd
deutſchen Staaten darüber eingeleitet werden ob in dem auszuarbeiten
den Geſetze die Wahlfähigkeit nur in ſofern von dem Wohnort abhän
gig gemacht werden ſoll, daß der Wahlkandidat in einem der ſüddeut
ſchen Staaten ſein Domicil haben müſſe.

Nachdem ein auf den engliſchen Eiſenbahnen ſchon ſeit einiger
Zeit beſtehender Apparat zur Verbindung der Paſſagiere mit dem Zug
perſonal und des Zugperſonals mit dem Locomotioführer auch auf der
Berlin Potsdam Magdeburger Eiſenbahn eingeführt, und von dem kö
niglichen Eiſenbahncommiſſarius an die vorgeſetzte Behörde über die da
mit gemachten Verſuche berichtet worden iſt, hat der Handelsminiſter
dieſen Bericht den königlichen Eiſenbahndirectionen zur Kenntniß zuge
hen laſſen und dieſelben zugleich angewieſen, den betreffenden Apparat
verſuchsweiſe auch auf den unter ihrer Verwaltung ſtehenden Bahnen
in Anwendung zu bringen und von den Ergebniſſen nach einer beſtimm
ten Zeit Anzeige zu machen.

Der „Kreuzztg.“ wird aus Frankreich von einem bewährten Freunde
geſchrieben „Was Deine Frage nach den Rüſtungen betrifft, ſo kann

je nachdem! Die fran
zöſiſche Armee und beſonders das Material die Vorräthe, die Aus
rüſtung, das alles befand ſich im vorigen Jahre ungefähr in demſelben
Zuſtande, wie 1850 bei uns vor der politiſchen Demüthigung von DOl
mütz, oder wie vor dem wegen Neufchatel drohenden Kriege gegen die
Schweiz, oder wie 1859 vor der Schlacht bei Solferino. Rüſtungen

finden ſtatt, Vorbereitungen für die kriegsmäßige Ausrüſtung der Ar
mee ſind im Gangez ſie können aber ebenſo gut dazu beſtimmt ſein,
um unter dem Kriegslärm und durch den Kriegslärm alles bis jetzt
Vernachläſſigte zu erſetzen, als um in eine Campagne einzutreten. Die
Dinge ſieht man, die Motive ſteht man nicht.

Die „IJndep. Belge“, welche in der letzten Zeit, namentlich wäh
rend der Luxemburger Affaire, nicht eben günſtig auf Preußen zu ſpre
chen war, hat doch in Veranlaſſung einer Beſprechung der Pariſer Jn
duſtriegus ſtellung dem Charakter der Preußiſchen Ausſtellung ent
ſchiedene Anerkennung zu Theil werden laſſen. Auch auf dem Gebiete



der Jnduſtrie und Gewerbe, ſagt die „Jndep. Belge“, habe Preußen
die Suprematie ausgeübt und es ſei nicht begründet, Preußen nur als
Militärſtaat gelten zu laſſen; die Klaſſe 40 der Ausſtellung genüge
ſchon, um dieſen Hauptirrthum zu widerlegen. „Preußen läßt auf dem
Gebiete der Arbeit das ganze übrige Deutſchland hinter ſich, dies ſagt
m und entſchuldigt viel“, ſetzt der Berichterſtatter der „Jndep. Belge“

inzu.
Aus Ems vom 26. Juli wird geſchrieben: Der Sultan, der ge

ſtern Vormittags 10 Uhr von Koblenz aus weiter nach Wien gereiſt
iſt, hat ſich am Koblenzer Hofe ganz vortrefflich gefallen und eine große
Zahl von Orden und reiche Geſchenke zurückgelaſſen. Dem Könige über
reichte der hohe Gaſt am Tage der Ankunft den Osmanie Orden in
Brillanten. An den Höfen von Paris und London ſoll dem Sultan
das ſteife Ceremoniell ſehr läſtig geweſen ſein. Der Eindruck, den der
Sultan in Koblenz gemacht, iſt keineswegs ungünſtig. Von Figur
nicht groß, iſt er wohlbeleibt, ſein Haar grau, wiewohl er erſt 36
Jahre alt iſt, ſein Bart dagegen ſchwarz; ſein dunkles Auge iſt matt
glänzend, ſeine Bewegungen ſind lebhaft. Ueber die Abreiſe des
Königs von Ems nach Wiesbaden hört man auch heute noch nichts
Beſtimmtes. Die Aerzte wollen den Aufenthalt in Ems, der dem Kö
nig ſo außerordentlich zuſagt, möglichſt verlängern, doch erwartet man,
daß der König ſchon in den nächſten Tagen die Entſcheidung treffen und
nicht mehr langer als 8 Tage hier verweilen wird.

Wiesbaden den 25. Juli. Einer von der Caſinogeſellſchaft,
oder beſſer geſagt, von Aktieninhabern der Spielgeſellſchaft neulich
beſchloſſenen Petition an den König, in welcher um Erhaltung des
Spiels gebeten wird, ſteht entgegen eine aus dem Kerne der hieſigen
Bürgerſchaft an den König gerichtete Petition, welche die baldige Be
ſeitigung dieſes Spiels, dagegen aber die Bildung eines entſprechen
den Fonds wünſcht, welcher, der Gemeinde zur Verwaltung übertragen,
nur für Kurzwecke zur Dispoſition geſtellt wird. Die letztere Petition
wird morgen durch eine Deputation dem Könige überbracht werden.

Baden Das Ulktimatum in der Spielfrage iſt denn nun, zu
gleicher Zeit mit Wiesbaden, auch an Baden Baden herangetreten,
aber in weſentlich milderer Form als dort. Die großherzogliche Regie
rung hat erklärt, den Spielpacht für Baden bis Ende 1870 zu verlän
gern, ſofern durch einen neuen Vertrag mit Hrn. Benazet, ſowie
durch bindende Zuſicherungen von Seiten der Stadtgemeinde Baden da
für Gewähr geboten würde daß bis zum Ablauf jener Periode, neben
der erforderlichen Anſammlung eines entſprechenden Reſervefonds, diejeni
gen Anſtalten und Einrichtungen zur Ausführung gebracht werden,
„welche die Umgeſtaltung der Verhältniſſe des Curorts nach Aufhebung
des Spiels in einer die dortigen Intereſſen nachhaltig ſicherſtellenden
Weiſe zu verbürgen geeignet ſind.“ Dieſe Umgeſtaltungen ſollen, der
Abſicht der Regierung entſprechend, auf Herſtellung eines in jeder Hin
ſicht zweckmäßigen und anziehenden Aufenthalts gerichtet ſein, welcher
zu jeder Jahreszeit den Bedürfniſſen der an Luxus gewöhnten Fremden
entſprechen würde.

Oeſterreichiſche Monarchie
Das „Méemorial Diplomatique“ enthält folgende Depeſche aus

Wien vom 26. Juli: „Der Cardinal Rauſcher, welcher bekanntlich
einer der Haupt Unterhändler beim Abſchluſſe des öſterreichiſchen Con
cordates war, hat ſich erboten, als Vermittler beim römiſchen Hofe auf
zutreten, um eine Reviſion deſſelben zu erzielen. Herr v. Beuſt hat
dieſes Anerbieten angenommen. Ein Staatsmann welcher das Ver
trauen der Regierung beſitzt, wird dem Cardinal beigegeben werden,
um die Unterhandlung zu beſchleunigen, ſo daß dieſelbe vor Ende der
ſechswöchentlichen Ferien, welche dieſer Tage der Reichsrath nimmt,
beendigt ſein wird. Dieſer Termin erſcheint mehr als hinreichend, um
ein Einverſtändniß mit Rom zu erzielen. Man ſetzt voraus, daß der
Cardinal ſich dieſer Aufgabe nicht unterzogen hat, ohne vorher die An
ſichten des heil. Stuhles erforſcht zu haben.

Die Conſultation, welche in der vergangenen Woche in Miramare
abgehalten wurde, hatte, wie die „Mediciniſche Wochenſchrift“ berichtet,
zum Reſultat, daß Regierungsrath Dr. Riedel und Dr. Jilek von
der weiteren ärztlichen Behandlung der Kaiſerin Charlotte zurück
getreten und Dr. Boolkens, Director der Jrrencolonie in Gcheel
(Gheel), die Behandlung und reſp. die Transferirung der hohen Kran
ken nach Belgien übernommen hat. Die Wiener beiden Aerzte haben
ſich gegen eine zwangs weiſe Entfernung der Kaiſerin von Mira
mare ausgeſprochen und ein ſolches Unternehmen mit großen Gefahren
verbunden erklärt. Dr. Boolkens dagegen meinte, es werde ihm gelin
gen die unglückliche Kaiſerin zur Abreiſe beſtimmen zu können. Als die Prinzen Alfred und Arthur von England der Prinz Oskar von
man ihr zum erſten Male die Propoſition machte, nach Brüſſel zu über
ſiedeln, antwortete ſie energiſch: „Hier erwarte ich meinen Max und
wenn ich noch vierzig Jahre warten müßte.“
des Kaiſers iſt ihr noch nichts bekannt. Als Director Riedel von
der unglücklichen Kranken Abſchied nahm, ſagte ſie zu ihm: „Leben Sie

Vom tragiſchen Ende

der vor dem Geſetze jedem Bürger des Vaterlandes eine gleichberechtigte
bürgerliche Stellung erkämpft hat. Volk dieſes Vaterlandes! Daß der
Boden den du mit deinem blutigen Schweiße bearbeiteſt, dein eigen
iſt, das verdankſt du ihm; und daß du dein eigner Herr geworden,
auch das verdankſt du ihm, denn auf ſein mächtiges Wort ſanken die
Scheidewände der Privilegien nieder. Für dieſe viele Güte können wir
ihm nur die Gefühlswärme unſres Herzens anbieten. Wir wollen ihn
daher aus ganzer Seele zum Deputirten des Wahlbezirks Waitzen wäh
len und bitten. Wer für das Volk ſo viel gethan hat, vor dem ſchickt
es ſich, uns zu verbeugen. Herunter mit dem Hute! Es lebe Ludwig
Koſſuthl“

Peſth, d. 25. Juli. Perczel, Vetter und Klapka find in
Folge der Amneſtie bereits ſämmtlich hier eingetroffen.
welcher namentlich dem erſteren, und zwar in erſter Reihe von Seite
der Oppoſitionsblätter wurde, iſt ein enthuſtaſtiſcher. „Hon“ begrüßt
an der Spitze des Blattes den Mann, „der ſeiner heiligen Sache ſtets
treu blieb und derſelben ruhmvoll, ehrlich und ununterbrochen gedient,
als Geſetzgeber, als General und als Emigrant“. Auch „Peſti Naplo“
bringt einen enthuſiaſtiſchen Bericht über den Empfang, welcher Moritz
Perczel in NeuSzöny, als er unter tauſendſtimmigen Eljen die Bahn
verließ, und in Komorn zu Theil wurde. Das Banderium aus Totis
escortirte den Wagen, deſſen Pferde ausgeſpannt wurden. Die Pächter
der Brücken und Pflaſtermauth nahmen von dem Volke, welches zur
Begrüßung herbeigeeilt war, das Mauthgeld nicht an. Weniger freund

Der Empfang,

lich iſt ſelbſtverſtändlich der Empfang, welchen Görgey von Seiten der
Oppoſitionspartei erfährt. Sie fragt erbittert, was er denn in Ungarn
noch zu ſuchen habe. Görgey hat den Miniſtern perſönlich ſeinen Hank
für die Bewilligung der Rückkehr ausgeſprochen.

Frankreich.
Paris, d. 26. Juli. Der italieniſche Geſandte am hieſigen Hofe,

Herr Nigra, hat im Auftrage ſeiner Regierung hier angefragt, welche
Aufträge General Dumont in Betreff der Legion von Antibes gehabt
habe. Die Auskunft, welche Marquis de Mouſtier auf dieſe Anfrage
gegeben, iſt nun laut einem florentiner Telegramm dahin ausgefallen,
daß als General Dumont hierher die Anzeige gemacht, er werde in
Privatangelegenheiten nach Rom gehen, die franzöſiſche Regierung ihn
beauftragt habe, ſich über die wirkliche Lage der Legion von Antibes
zu unterrichten. Der General habe dann, die Bedeutung dieſes Auf
trages überſchätzend, ſeine eigenen Anſichten für die der Regierung aus
gegeben, wozu er durchaus keine Vollmacht gehabt. Uebrigens ſei in
den von den italieniſchen Blättern hierüber ausgeſprengten Gerüchten
ſehr viel Uebertreibung geweſen. (General Dumont ſollte in einer An
ſprache an die Legion von Antibes zu Rom u. a. geſagt haben „Jch
hoffe, Jhr werdet Euch Frankreichs würdig zeigen in der ehrenvollen
Miſſion welche Euch die Regierung des Kaiſers anvertraut hat, denn
Jhr bleibt fortwährend franzöſiſche Soldaten, obgleich Jhr von der päpſt
lichen Regierung beſoldet werdet, deren weltliche Macht Jhr bis auf den
letzten Blutstropfen zu vertheidigen habt. Jhr habt nichts zu fürchten
die kaiſerliche Regierung betrachtet Euch immer als ihre Soldaten und
wird über Eure Sicherheit wachen. Wenn Jhr auch eine andere Co
carde und andere Fahnen traget, ſo iſt das nur ein Palliativ, eine durch
hohe politiſche Gründe dictirte Maßregel.“)

Paris, d. 27. Juli. Der „Etendard“ giebt heute mit großem
Stolze die Liſte der fürſtlichen Perſonen, welche in dieſem Jahre Paris
beſucht haben. Es ſind folgende: Der König und die Königin der
Belgier, der Kaiſer von Rußland, der König und die Königin von
Preußen, der König Ludwig J. von Baiern, der König Ludwig II. von
Baiern, der König von Württemberg der König und die Königin von
Portugal, der Sultan, der König von Griechenland, der König von
Schweden (er iſt noch in Vichy), der Thronfolger von Rußland der
Großfürſt Wladimir von Rußland, die Großfürſtin Marie von Ruß
land, die Prinzeſſin Eugenie von Leuchtenberg, der Herzog von Leuchten
berg, der Herzog von SachſenWeimar, der Großherzog von Mecklen
burg Strelitz, die beiden Großherzoge von SachſenWeimar, der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin von Preußen, der Herzog von Sachſen
Coburg Gotha, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Sachſen,
der Prinz Albert von Preußen, der Prinz und die Prinzeſſin Karl von
Preußen, der Prinz Humbert von Jtalien, der Herzog und die Herzo
gin von Aoſta, die drei Prinzen von Oldenburg der Großherzog und
die Großherzogin von Baden, der Fürſt von Hohenzollern und ſein
Sohn Prinz Leopold, der Herzog von Coimbra, der türkiſche Shron
folger, ſein Bruder, und der Sohn des Sultans der Prinz von Wales,

Schweden der Vicekönig von Aegypten, der Großherzog von Mecklen
burg, der Prinz und die Prinzeſſin Albert von Baiern, der Prinz von
Dranien, der Herzog Wilhelm von Württemberg, der Graf von Würt

temberg, der Großfürſt Konſtantin von Rußland, der Prinz von Reuß,
der Bruder des Taikun von Japan. Die Muſikmeiſter der hier gar

wohl, Sie ſind glücklich, denn Sie können zu Jhrer Familie zurückkeh
ren Die Königin von Belgien weilt in Trieſt und gedenkt die Ka gen vverſtändigung, wie an Sprachverwirrung kein Mangel war.ſerin nach Brüſſel zu begleiten.

Jn Ungarn haben ſich die Bemühungen der gemäßigten Partei,
Koſſuth's Candidatur in Waitzen zum Fall zu bringen, als erfolglos
bewieſen Die große Maſſe des Volkes iſt für Koſſuth's Wahl gewon
nen. Unter den Waitzener Wählern iſt in tauſenden von Exemplaren
folgender Aufruf verbreitet: „Achtzehn Jahre war dieſer Namen von
unſeren Lippen verbannt, doch niemals aus unſerm Herzen. Das Volk weite emilian. Das Kriegsgericht eröffnete ſeine Sitzung am 13. Juni Morſpricht noch heut mit Dankbarkeit dieſen großen Namen aus. Ja, die
ſer Namen iſt groß! Nach dem heiligen Namen des Erlöſers,
der vor Gott alle Menſchen gleich machte iſt in unſrer
Geſchichte der ruhmvolle Namen Koſſuth's der größte,

niſonirenden Regimenter gaben geſtern ihren hier weilenden auswärtigen
Collegen ein ſplendides Frühſtück, wobei es luſtig herging und an a

Alle Ge
ladenen waren erſchienen, mit Ausnahme des preußiſchen General Mu
ſikdireclors, der ſich wegen Ohrenſchmerzen hatte entſchuldigen laſſen
wie der „Figaro“ erzählt

e Amerika.Die neueſten eingetroffenen Amerikaniſchen Zeitungen enthalten
weitere Details über das Verfahren gegen den Kaiſer Maxi

gens. Es beſtand aus einem Oberſt Lieutenant als Präſident, ſechs
Capitainen als Beiſitzern und dem Berichterſtatter Oberſt Lieutenant
Manuel Asparoſa. Die drei Gefangenen wurden einzeln verhört, jeder
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detſelben weigerte ſich die Competenz des Gerichtshofes anzuerkennen
antd proteſtirte gegen die Nichtanerkennung des Appellrechts. Die gegen
Maximilian gufgeführten Anſchuldigungen waren Folgende: „Uſurpation
der höchſten Autoritätz“ x
betreffend die Hinrichtung liberaler Gefangener;“ „Das Oecret vom
7. Marz, welches die Fortſetzung des Krieges bezweckte, nach dem Ab-
zuge der Franzöſiſchen Truppen, und die Ernennung einer Regentſchaft.“
(Es folgen hier die bereits von uns früher mitgetheilten Auszüge aus
den Reden der Vertheidiger.) Am Abend des 14. hat der Gerichtshof
ſein Urtheil in geheimer Sitzung geſprochen. Das Uebrige iſt bekannt.

Ueber die Capitulation und Beſetzung Mexico's können wir noch
plgende Details gebenfolg „Mexlev, 19. Juni.

xquee Er entfloh in der Nacht in einer Verkleidung, mit ihm der
General Vidaurri und die Hauptchefs des Kaiſerlichen Gouvernements. Man
laubt ſie haben die Gebirge erreicht um dort abzuwarten daß der Weg auf der

See ihnen offen ſtehe. Es heißt Marque; habe 6 Millionen in Trätten auf
Europa mitgenommen. Sobald Taberg das Commando übernommen hatte ließ er
die weiße Flagge von den Feſtungswerken der Hauptſtadt wehen und eine Waffen
ruhe von 24 Stunden wurde abgeſchloſſen. Am nächſten Morgen um 9 Uhr hatte
Tabera eine Unterredung mit Porfirio Diaz. Die Belagerung hatte nun bereits
78 Sage gedauert Was Marquez und ſeine Untergebenen zu thun unterlaſſen
haben um die Bevölkerung herunterzubringen das hat der Hunger vervollſtandigt.
Seit 12 Tagen ſterben die Leute der grmen Klaſſe buchſtäblich Hungers. Es haben
auch eine bedeutende Zahl dieſer Unglücklichen die Stadt verlaſſen. Niemand wider
ſetzte ſich ihrem Abzug ihre Armuth ſchützte ſie. Was die Liberalen betrifft ſo
haben dieſelben ſie wie Brüder empfangen und waren ihnen behülflich, die umlie
genden Stadte zu erreichen. Man nimmt an, daß von 220,000 Einwohnern welche
Mexico im Ganzen zählt die Hälfte in dieſer Weiſe ihren Heerd verlaſſen habe.
An einem einzigen Tage am 15. d. haben über 10,000 Perſonen die Stadt
verlaſſen. Es war ihnen nichts Anderes übrig geblieben. Die Vorrathe von Mehl,
Mais und Fleiſch ſind erſchöpft, man nahrt ſich faſt nur ausſchließlich von Pferde
fteiſch. Das geſammte Volk verwunſcht Marquez und macht ihn für alle dieſe
Uebelſtände verantwortlich. Jetzt, wo man ſeine Rache nicht mehr fürchtet, werden
alle Schandthaten deren er ſich ſchuldig gemacht hat enthüllt. Man ſpricht es
laut aus, daß er ſich ſeit dem 29. März d. J. von den Einwohnern der Hauptſtadt
über 40 Milllonen Plaſter habe zahlen laſſen.
wurde auf ſeinen Befehl einer Summe von 140,000 Piaſtern beraubt, und ſelbigen
Tages wurden dem Leihhaus 60,000 Pigſter in Silber entführt, ein Vorfall der
ſich unter keiner Regierung ereignet hatte. Marquez ſchwitzt Verbrechen. Er. iſt
ein Scheuſal in des Wortes vollſter Bedeutung. Seit einem Monate war ihm die
Pachricht von der Einnahme Queretaro's bekannt; es war ihm kein Hehl daß der
Kampf hoffnungslos war. Nichtsdeſtoweniger fuhr er fort ſeine Zwangsanleihen
und ſeine Erpreſſungen jeder Art aufzuerlegen und während dieſer Zeit ſtarben
Hunderte von Menſchen Hungers.“

„Mexieo, 20. Juni. Meinem Wunſche folgend Zeuge deſſen zu ſein was
zwiſchen den Befehlshabern der feindlichen Armee ſich zutrug, begab ich mich dieſen
Morgen in Begleitung eines anderen Correſpondenten auf den Weg welcher nach
Chapultepee führt. Mit Tagesanbruch haben die Generale Tabera, Quiroga, An
drade, Tindale und ihre Adjutanten die Feſtungswerke verlaſſen. Außerhalb derſel
ben angekommen, ſchickten ſie einen Parlamentar nach den 200 Metres entfernt ge
legenen Linien der Liberalen ab, um ihr Kommen anzuzeigen. Nach der Rückkehr
des Boten begab ſich der General Tabera allein nach dem Schloſſe von Chapultepee,
wo er eine zweiſtundige Conferenz mit Diaz hatte. Allein da der Kaiſerliche Ehef
beſondere Bedingungen forderte der Chef der Liberglen indeß eine bedingungsloſe
Capitulation wollte ſo führte die Unterredung zu keinem Reſultate. Sobald daher
die Waffenruhe abernnten war begann die Beſchießung der Stadt von Neuem.
Sie dauerte eine Stunde, nach Ablauf welcher Zeit man beſchloſſen hatte, die Stadt
auf Diseretion zu übergeben die weiße Fahne wurde von Neuem gehißt und das
Feuer eingeſtellt. Gegen 9 Uhr Abends hatten der General Alatorre als Repraſen
tant des Diaz und die Generale de la Vegg Ping und Palafox, Tabera repräſen
tirend, die Capitulation unterzeichnet. Art. 2 der Capitulation ſtipulirt, daß das
Leben Eigenthum und die Freiheit der Bevölkerung von Mexieo der Fireg des
Generals Porftrio Diaz überlaſſen ſeien. Morgen früh wird die Vorhut der Lbera
len in die Stadt rücken ſie wird aus der Miliz von Oajgeg, der beſtdiselplinirten
in der Armee beſtehen.

Mexieo, 21. Junl. Die Liberalen ſind eingeruckt. Die größte Ordnung
herrſcht in der Stadt. Die Kalſerlichen Truppen ſind aufgelöſt und die Fremden
Legion, welche unter dem Befehl des Herrn Climec ſtand iſt auf Ehrenwort in

reiheit geſetzt worden ſie iſt im NatiovnalPalaſt untergebracht worden. General
iaz hat alle CivilBeamten, welche bei der Jntervention in 1863 abgeſetzt wurden

wieder er Herr Juan J. Baez, Gouverneur des Thales von Mexico, iſt
beauftragt die Ruhe zu ſichern.
weiter unten folgt. El Boletin Republicano das erſte Journal, welches ſeit der
Beſetzung in der Hauptſtadt veröffentlicht wurde enthält die Details der Hinrich
tung Maximllians. Der Erzherzog hat eine Bitte an ſeinen Richter geſtellt er

Der GeneralStatthalter des Kaiſerreichs, der beruch

hat verlgugt, daß ſeine irdiſchen Ueberreſte ſeiner Familie ausgeliefert werden um
in Deſterrelch begraben zu werden. Dieſes Geſuch, ſagt das liberale Blatt, wird
nicht umſonſt gemacht ſein. Der Arzt des Erzherzogs ſt mit der Einbalſamirung
der Leiche beauftragt worden.
kranken während drei Tage nach der Beſetzung. Die Soldaten welche ſich des Rau
e der Gewaltthaten ſchuldig machen, werden ohne Weiteres erſchoſſen. Ein

Autorſtäten conſteirt worden wieder davon Beſitz zu ergreifen ohne den Beſchluß
der Gerichtshöfe abzuwarten.

Mexled, 22. Jun. Der Kirchenpartel und der Partei der Regetion iſt der
ba Stoß verſetzt worden. Gouverneur Baez hat befohlen daß alle Klöſter inner
en m Stunden geriumt werden da religidſe Geſellſchaften abgeſchafft ſind. Eine
S Anzahl Mönche und über 800 Nonnen ſind von dieſem Befehl getroffen
b e Regierung hat auch die Steuer auf Gegenſtände für den nothwendigſten Ge
e Abgeſchafft und um den armeren Klaſſen den Unterhalt zu ſichern hat ſie
ſind Preiſe feſtgeſtellt, u welchen Lebensmittel bis guf Weiteres zu verabreichen
ſie Eine gußerzewöhnliche Steuer von einem Procent des Beſitzes iſt decretirt,
a e in 3 Raten innerhalb elnes Monats zahlbar. Dieſe Maagßregel iſt geboten
5 den Mangel an Geld ſie hat nichts Strenges und wenn man ſie mit den Er

en der Kalſerlichen vergleicht, ſcheint ſie ſehr leicht. IJndeß ſind die Be
n ſe der Regierung dringend; ſie ſchuldet den Soldaten eine und eine halbe
re Piaſter, welche Summe vor der Entlaſſung bezahlt werden muß. Der

min Fiſcher Beichtvater und Rathgeber Maximilians, und Herr Lacunza, Stagts

e ſind n i a RJuni. Der ieder ei ſcht e leines wikd gwet dis Poſtdienſt iſt wieder eingerichtet. Es herrſcht Ruhe a

n heeniſt:
er das Leben und Eigenthum der Bewohner achten heß, das größte
Wagen Gerüchte werden in Umlauf geſett.

Wirte einer ungeheuren Armee befindet, daß er um ſich die Reſte der eleriealen
et geren will und daß Marquez Vidgurri, Quiroga und andere zu ihm

n verden. Man fügt hinzu daß Matamoras belagert wird e. ee,
imner nöthig daß nicht ein wahres Wort an alledem iſt. Ortega iſt noch

efängener in Monterey, er hat nicht die geringſte Erhebung zu ſeinen Gun

Lob.

hat geſtern Abend das Commando der Garniſon dem Genergl Ramon

Das Bankhaus Barron Forbes u. Co.

Er hat einen Befehl erlaſſen deſſen Wortlaut

Ein Befehl unterſagte die Einfuhr von ſtarken Ge
4

Befehl ermachtigte die Perſonen deren Eigenthum von den Kaiſerlichen

s drei Monate der Ruhe erfordern, damit die ſchrecklichen Eindrücke
ation Margquez ſich verwiſchen. Jnzwiſchen gebührt dem General S

e 5
So heißt es, daß Ortega ſich an

Es iſt

e

e

folgt:

Unzen Gold zu verrathen
welche die Seite, von welcher Velez eindringen ſollte, zu decken hatte,

Zweifel nur daran das Land zu verlaſſen denn ihre Lage iſt eine verzweifelte.
Fünf neue Journale ſind ſeitdem erſchienen. Es ſind alles Mexieaniſche, die Fran
zöſtſchen haben ihren Druck ganz eingeſtellt. Der Handel liegt vollſtändig darnteder.

Die Bevölkerung iſt ohne Zweifel den Fremden feindli ſ„Execution des Erlaſſes vom 3. October 1865 e t eKaufleute Deutſche Englander oder Franzoſen ſind ſo leiden ihre Geſchäfte unter
dieſer Feindſeligkeit. Wahrend der Belagerung hat die Geldkriſts keine Aufmerk
ſamkeit gefunden. Da die meiſten Magazine geſchloſſen waren, ſo wußte man nicht,
ob die Kaufleute inſolvent waren oder ob ſie ſich nur vor Marguez' Forderungen
ſichern wollten Jetzt aber entdeckt man uüberall Spuren der Kriſis. Die Stadt
und der Staat ſcheinen an Geldmünze völlig Mangel zu leiden und die Geſchäfte
ſind faſt gänzlich eingeſtellt. Es iſt kaum zu erwarken daß vor dem Monat No
vember, wenn die trockene Saiſon die Straßen brauchbar gemacht hat, der Verkehr
mit dem Jnnern dem Handel einigen Aufſchwung verleihen wird. Der Franzoöſiſche
Miniſter Herr Dano wird ſich bald nach VergCruz begeben, um das Land zu ver
laſſen. Es iſt wahrſcheinlich, daß er die Reiſe nach der Küſte gleichzeitig mit den
vom General Diaz in Freiheit geſetzten fremden Soldaten antreten wird.

„/26. Juni. Die Poſt iſt im Begriffe abzugehen. Das Gerucht iſt verbreitet,
daß ſeit der Einnahme Queretaro's 1800 Mann hingerichtet ſeien. Dieſer Abſur
ditat ſind die Kaiſerlichen geneigt Glauben zu ſchenken. Man ſagt außerdem, daß
eine Anzahl Gefangener hier auf Befehl des Generals Digz erſchoſſen worden ſei.
Jch habe Erkundigüng eingezogen und erfahren, daß einige liberale Soldaten, welche
ſich des Diebſtahls und der Plunderung ſchuldig gemacht hatten und dabei betroffen
wurden, allein hingerichtet ſind. Dieſe Hinrichtungen ſind es aber, welchen wir die
völlige Sicherheit der Stadt ſchulden. Man ſtellt überall Nachſuchungen an um
Marquez und ſeine Collegen zu entdecken. Die Thore der Stadt ſind auf das
Strengſte bewacht. Unſere Conſulagte wurden einer Hausſuchung unterzogen trotz
des r der Conſuln. Bisher iſt keine wichtige Perſönlichkeit eingezogen
worden.

Die „Wiener Abendpoſt“ veröffentlicht eine Reihe von amtlichen
Actenſtücken, welche auf die Kataſtrophe in Mexico Bezug haben, aber
keine weſentlich neuen Geſichtspunkte ergeben. Es befindet ſich darun
ter auch folgende Ueberſetzung eines Artikels der mexicaniſchen Zeitung
„Concordia“

Orizabag, d. 20. Juni 1867. Ferdinand Maximilian von r Erz
herzog von Oeſterreich Verbündeter Napoleon's III. zu dem Zwecke Meyteo ſeine
re de und ſeine Inſtitutionen zu rguben, Uſurpator ſeiner Souveraänetät,
welcher ſich den Kaiſertitel beigelegt, durch den Willen der Nation abgeſetzt durchdie republikaniſchen Streitkratte zu Queretaro am 15. Mai 1867 gefangen genom

men, dem Geſetze gemäß über ſeine Verbrechen gegen die Unabhangigkeit der Nation
gerichtet und durch das betreffende Kriegsgericht zur Todesſtrafe verurtheilt worden,
iſt in Queretarv ſelbſt am 19. Juni 1867 um 7 Uhr Morgens zugleich mit ſeinen
ExGeneralen Miramon und Mejig hingerichtet worden. Friede ſeiner Aſche.

Ueber den Fall der Stadt Queretaro veröffentlicht das „Bole
tin Oficial“ von Matamoras in ſeiner Nummer vom 27. Juni folgende
Nachrichten „Die Briefe aus Queretaro reichen bis zum 15. Nachts.
Die ganze Armee mit Artillerie, Munition und Train iſt heute in die
Gewalt unſres Heeres gefallen, überdies Maximilian, Mejia, Caſtillo,
Miramon, Caſanova, Gayon, Maximo Compos und andere Generale,
die ich nicht aufzähle; es ſcheint, daß von Maximilian's Getreuen kei
ner fehlte als Mendez, der Mörder der unvergeßlichen Patrioten Arteaga
und Salazar. Es ſind außerdem mehr als 200 Officiere höhern und
niedern Ranges in unſrer Gewalt. Bis jetzt iſt Niemand füſilirt wor
den, doch dürfte dies eine Frage von Tagen ſein, denn es iſt ſchwer
begreiflich, wie die Regierung dem öffentlichen Rufe nach Vergeltung
eine Genugthuung verweigern könnte.“ Andere Blätter enthalten
folgende Details: Gegen 3 Uhr Morgens nahm Gal. D. Francisco
Velez das Fort de la Cruz durch Ueberraſchung, indem er das ihm An
gegebene auf geſchickte Weiſe ausführte. Mit Raſchheit ward der Punkt
von unſerm Truppen beſetzt. Ungefähr gegen 6 Uhr wurde das Feuer
über den Platz eröffnet, wo man bis dahin nicht wußte daß das Fort
in der Gewalt der Republikaner ſei, und in großer Verwirrung und
Schnelligkeit ſuchte der Feind ſich auf dem Cerro de la Campana zu
ſammeln, allein von allen Seiten durch unſere Artillerie beſchoſſen, durch
die Bewegung unſrer Truppen, welche ihn in die Enge trieben und

raſch umzingelten, in Unordnung gebracht, begann er ſich maſſenweiſe
zu ergeben. Der Kaiſer und ſeine erſten Generale eoncentrirten ſich an
der Campana, da ſie ſich aber von allen Seiten von vollkommen organi
ſirten Truppen eingeſchloſſen ſahen, betrachteten ſie ſich als beſiegt und
ergaben ſich. Dieſe Ueberraſchung des Forts de Santa Cruz erklärt
ſich durch den Verrath des Lopez. Ein Journal ſpricht ſich, auf
Privatbriefe aus San Luis und Queretaro geſtützt, darüber aus wie

„Der Oberſt Miguel Lopez, Chef des Cavallerieregiments „Kai
ſexin“, hatte in der Nacht vom 14. auf den 15. Mai das Commando.
Dieſes Jndividuum hatte ſich anheiſchig gemacht, die Stadt um 3000

Er hat es vollführt. Er ließ die Truppen,

ſich zurückziehen und ſtellte ſich an die Spitze der vom genannten re
publikaniſchen Chef entſendeten Colonne.

kaiſerlichen Wache beſetzten Punkte anlangten und dieſe „Wer da?“ rief,
antwortete Lopez: „Es lebe das Kaiſerthum!“
„Kaiſerin.“
Santa Cruz, den Park und faſt alle wichtigen Stellungen.
Tag anbrach, wurde Maximilian von dem Feuer aus jenen Poſitionen
begrüßt, welche er für die Seinen hielt.
keit jedes Widerſtandes, ſendete Maximilian an Escobedo ſeine Fahne
und eine Botſchaft, einige ſagen einen Brief, in folgenden Worten
„Jch ergebe mich auf Discretion, um unnützes Blutvergießen zu ver
meiden.
tire, 2) daß, wenn man uns erſchießt, mit mir der Anfang gemacht
werde, 3) daß, wenn ich erſchoſſen werde, man meinen Leichnam weder
inſultire, noch verſtümmle.“
Hierauf hat Maximilian ſich ergeben.

Als ſie an einem von einer

„Welches Regiment
Auf dieſe Weiſe beſetzten die republikaniſchen Truppen

Als der

Ueberzeugt von der Nutzloſig

Jch erbitte drei Zugeſtändniſſe: 1) daß man mich nicht inſul

Escobedo erklärte, daß er dies zugeſtehe.

New ork, d. 13. Juli. Die Radicalſten unter den Congreß
männern haben ihrer Abneigung gegen Maximilian ohne Rückhalt Aus

druck gegeben. und Genoſſen, ſich großer Sympathieen erfreute wäre ungerechtfertigt.
Jntervention und ſelbſt Annexion werden als das bezeichnet, was dem
Lande Mexico noth thue.

ken gehgkt und was Marqueg und ſeine Kameraden berriſſe, ſo denken ſie ohne

Die Annahme indeſſen, daß die Gegen Partei, Juarez

Die Flibuſtiers und andere abenteuerliche
Fortſetzung in der erſten Beilage.)



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

An unſerer 3. Bürgerſchule ſoll noch ein
neuer Lehrer mit einer jährlichen Beſoldung von
225 angeſtellt werden welche von 5 zu 5
Jahren bis zu dem Maximalſatze von 275
ſteigt. Qualificirte Bewerber werden aufgefor
dert ſich bis zum 15. Auguſt d. J. unter Ein
reichung ihrer Zeugniſſe bei uns zu melden.

Staßzfurth, den 11. Juli 1867.
Der Magiſtrat.

Nitterguts- Verpachtung.
Die Freiherrlich von Werthern'ſchen

Rittergüter Loſſa und Rothenberga, welche
ziemlich in der Mitte der vier Städte Wiehe,
Raſtenberg, Buttſtädt und Cölleda liegen und
durch entlang der Ackerpläne hinlaufende Chauſſeen
mit einander verbunden ſind, ſollen vom 1. Juli
1868 reſp. 24. April 1869 ab auf 12 event-
auch auf 18 Jahre verpachtet werden.

Die Pachtgebote ſind bis 15. Auguſt er.
ſchriftlich entweder auf ein Gut allein, oder
auch beliebig auf beide Güter zuſammen
genommen, direct an den Herrn Beſitzer auf
Bachra bei Cölleda oder an den Unterzeichne
ten abzugeben.

Bemerkt wird noch, daß das Rittergut

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme bis ultimo Juni 1867

im Perſonen im Güter c.Verkehr: Verkehr Summa
im Monat Juni 1867: 119,321 145,867 265,188

1866: 80,991 102,694 183,685
daher mehr: 38,330 43,173 81,503

bis ultimo Juni 1867: 440,670 899,900 1340,570
1866: 441,607 805 659 1247,266

daher weniger 937 ez mehr 94,241 93,304vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung
Erfurt, den 25. Juli 1867.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

C VWichtig für Bauunternehmer.
Die Louis Kehse'ſche Konkursmaſſe liefert

c Mauerſteinein vorzüglicher Waare, volles Maß und ſehr hart gebrannt zu dem außerordentlich bäilli,
gen Preiſe von 7 und bei großen Partieen vpn 7 pro mille. Beſtellungen
werden entgegen genommen vom Kaufmann

Huchwig en Leipzigerſtraße 84,
als gerichtl. beſtelltem Verwalter

der Louis Kehse' ſchen Konkursmaſſe.

Loſſa mit 632 Morgen Areal incl. 62 Mor-
gen Wieſen in der Aue bei Allerſtädt ſeit fünf
Jahren vom Beſitzer ſelbſt bewirthſchaftet wor
den iſt und in Folge deſſen auf Wunſch auch
ſchon vom G. Auguſt cr. gab mit der
geſammten Erndte übernommen wer
Sen kann; ſowie daß das Gur Rothen
berga 618 Morgen Areal incl. 67 Morgen
Wieſen in der Aue bei Wiehe enthält.

Vom 25. Juli r. können die Bedingungen
beim Unterzeichneten eingeſehen werden.

Wiehe, am 107 Juli 1867.
Freiherrl. v. Werthern' ſche Nenteinnahme.

Uhl mann.
HausVerkauf.

Ein neungebantes Haus mit allem Zu
behör, namentlich einem bedeutenden Gar
ken Areal, zu Heldeungen a. vor dem
Sachſenburger Thore belegen und zu jeder ge
werblichen Anlage, namentlich einer Gärtnerei
oder Reſtauration, vorzüglich geeignet, aus freier
Hand zu verkaufen, bin ich von dem Eigenthü
mer ver änderungshalber beauftragt und ertheile
auf portofrele Anfragen jede Auskunft.

Cölleda den 13. Juli 1867.
A. Traeger,

Dem Ausverkauf
Nr. 9 Leipzigerstrasse Nr. 9, im früher Gebr. AIKkam ſchen Laden,
iſt wieder ein großer Poſten erlbesätze, ſchwarzer und couleurter Sarnmetbänder,
echt geklöppelte weiße Spitzen und div. andere Sachen zum ſchleunigen Verkauf übergeben wor
den und ſollen ſolche, wie auch die noch vorhandenen Kleiderſtoſfe, Hut- und Hauben-
bänder, Handſchuhe 2e. zu bekannt billigen Preiſen fortgegeben werden.

Mr. 9 Leipzigerstrasse Nr. 9 im Ams verkauf.

9 92 9 4eheNachstehende von dem berühmten Hause Bergmann e Oie, Apothe-
Ker I. Cl. in Paris, Pest u. Rochlite erfundene Specialitaten werden ge
veigtester Berücksichtigung empfohlen
Wheerseffe, gegen alle Hautunreinigkeiten, à Stück 5

S üchtwatte, bei allen rheumatischen Leiden von überraschender Wirkung,
à Pack 5 u. s

HBarterzeugungstäünetar, sicherstes Mittel bei selbst noch jungen
Leuten in kürzester Zeit den stärksten Bartwuchs zu erzielen, à Bl. 10 u. 15Mis- omacdie, seit Jahren bekannt und berühmt, zum Kräuseln und Kräfti- S
gen der Haare, à Bac. 8 u. 10

zum augenblicklichen Stillen jeder Art von Zahnschmerz, à Hülse
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h

Patentirt in den Kaiserl. Französ. Staaten
Haupt Depöt für Halle a/S. bei A. Hentze, Schmeerstr. 36,

und in den in allen Städten befindlichen Unter-Depöts zu haben.
enene

i h

S
e 8

Rechtsanwalt und Notar.
e
S Glas i. Metallbuohstabene
W zu Firmen c. empfiehlt
S. A. eckevt, gr. Ulrichöſtr. 59,
S Gläs G Porzellan-Handiunbg. 2
e

NRuſſiſche Caravanen- Thees, ſowie
ff. Souchong in Original Doſen à
f. Blüthen-Pecco, f. Jmperial, f.
Gunpowder, f. Grusthee ausgewogen

empfiehlt eGiebichenſtein. G. H. Steinbrück.
Mein beſtaſſortirtes Cigarren-Lager halte

beſtens empfohlen.

Giebichenſtein. G. Steinbrück.

C Ungarische fette Schweine, Prima W'aare,
fortwährend zum Verkauf „goldene Roſe“ NRanniſche Str. 26, alle a/S.

Sauerkirſchen ohne Stiele
kauft vom nächſten öntag an

W. W. Güebner in Cönnern
Für das uns zum heutigen Tage von einiAlte Pisenbahnschienen à 2 pr. Otnr,SeeS o e en n derr gen Königgrätzer Kameraden“ gebrachte „Hoch“c S Zelle Manoerstelne, Ohamottesteine, Uaus- herzlichen Dank und eilt dito, was die ganzen

S Hurklessen, Klnker u. alls sonst Bauma- Königgrätzer Kanonen überdonnert!
v S terialien zu billigen u. festen Preisen bei Cönnern, den 26. Juli 1867

J. G. Mann Söhne in Ialje a/8,e S. und H.,Perfekte Kochmamſells, tüchtige Landwirth Veteranen der Main Armee
ſchafterinnen Köchinnen auch für Rittergüter, S.junge Mädchen, w. Lehrgeld zahlen die Wirth S I. A. W.

Beſten Trauben- u. TafelEſſig bei
Giebichenſtein G. H. Steinbrück.
Einen Warbiergehülfen ſucht

Andersom, gr. Ulrichsſtr. 32.
Eine gewandte Köchin, die ſchon mehrere

Jahre im Gaſthof geweſen iſt, wird ſogleich oder
zu Michaelis geſucht. Nähere Auskunft ertheilt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

e.

Stück tleine und große Landſchweine (eng
liſch) ſtehen von Mittwoch früh an zum Ver
kauf im Gaſthof „zum goldenen WPflug“.

A. RoIIG aus Als leben.

ſchaft zu erlernen, ſuchen Stellen durch Wittwe e

Familien Nachrichten.
Kupfer in Merſeburg.
Sommertheater in der Weintraube.

Entbindungs Anzeige.
Wir wurden heute durch die Geburt eines

Dienstag den 30. Juli: Letztes Concert
v. m bekannten Regensburger

pern-Quartetts GOrpheus. munte freut.Dazu Eine Weinprobe, Luſtſpiel in 1 elle dig e 1867.
Akt von C. Helmerding, und: Das J. M. Felgner nebſt Frau.
Schwert des Damokles Schwank in S e1 Akt von G. zu Puttlitz. Todes Anzeige.

Nur Kaſſenpreiſe. Anfang 7 Uhr. Heute Morgen 3 Uhr ſtarb unſer guter lie
Die Direction. ber Sohn und Bruder Otto in dem zarten

Alter von 4 Jahren. Freunden und Bekann-
Werloren auf der Chauſſee von Halle ten vieſes zur Nachricht, mit der Bitte um

nach Nietleben ein gelb und grün lackirter ſtille Theilnahme
Spatzierſtock. Dem Sringer Ein Thaler Halle, den 28. Juli 1867.

Belohnung in Gimritz bei Halle. Die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter
O. Bartels. J. N. Kunze und Frau.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Erſte Beilage zu F 175 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).
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Halle, Dienstag den 30, Juli 1867.

Geſellen regen ſich unter ſolchen Umſtänden mächtig, und von allen
Seiten, aus New York, New Orleans, Buffalo und anderen Städten
berichtet man von der Ausrüſtung von Expeditionen gegen Juarez, denen
viele Leute zuſtrömen ſollen. Der öſterreichiſche Conſul in New Orleans
hat ein Schiff gemiethet, um vie Ueberreſte der mexicaniſchen Fremden-

und Civilverwaltung für untheilbar erklärt und die innere Verwaltung

Turkeſtan ernannt worden.

legion nach Trieſt zu befördern. Jn allen katholiſchen Kirchen der Stadt
Meſſen für Maximilian's Seelenruhe geleſen

Telegraphiſche Depeſchen
Paris, d. 27. Juli, Abends. Der heutige „AbendMoniteur“

ſagt: Viele deutſche Zeitungen verſichern daß dem Berliner Kabinet
bezüglich Schleswigs eine Note übergeben ſei.

wurden

wenn nicht gär den Zweck, in dem Publikum die irrigſten Begriffe über

beſtehen, zu ſchaffen. Es iſt dem Berliner Kabinet keine Note über
geben worden, weder über die ſchleswigſche Angelegenheit, noch über eine
andere Frage. Nach dem „Etendard“ wird Graf Sartiges bis zur
Ausgleichung der Garibaldiſchen Agitation in Rom bleiben. Der Groß
fürſt Conſtantin von Rußland iſt in Paris eingetroffen.

Paris d. 28. Juli. In der geſtrigen Sitzung des Senats nahm
nach einer Rede des Grafen Perſigny über den Geiſt der Verfaſſung
Baron Dupin das Wort. Nach einem Expoſé über die hiſtoriſche Ver
gangenheit Preußens ſagte er, Preußen bilde eine offenſive nördliche
Conföderation gegen Frankreich. Er conſtatirte den beharrlichen Ehrgeiz
Preußens und glaubt nicht, daß dieſe Macht nach den errungenen Er
folgen Halt machen werde. Der Redner ſpricht die Hoffnung aus, daß
der entſcheidende Augenblick kommen werde, wo die großen Staaten ſich
vereinigen, um die Gefahren der Zukunft zu beſchwören und dem Preußi
ſchen Reiche annehmbare Verhältniſſe aufzuerlegen. Nur dann werde
man die Ausgabe für den Krieg reduciren können, nur dann würden
Frankreich und andere Nationen bei friedlicher Rivalität glücklicher und
reicher ſein. Demnächſt wurde nach Votirung des Budgets die
diesjährige Seſſion des Senats geſchloſſen. Der Kaiſer, der König
ünd die Königin von Portugal, der Prinz und die Prinzeſſin Carl, ſo
wie Prinz Albrecht von Preußen wohnten geſtern Abend einer Vorſtel
lung in der Oper bei, wo die Preußiſchen, Oeſterreichiſchen, Ruſſiſchen
und Franzöſiſchen Muſiker ſpielten. Prinz Albrecht, die ganze Preußi
ſche Botſchaft und viele in Paris anweſende Preußen waren zuvor beim
Prinzen Carl im Grand Hötel zum Diner.

Wien, d. 27. Juli. Der Sultan traf Morgens 7 Uhr hier ein
und wurde vom Kaiſer und den hier anweſenden Erzherzögen am Bahn
hofe empfangen. Die Kaiſerlichen Garden und andere Sruppen bilde
ſt Spalier bis zum Luſtſchloſſe Schönbrunn, woſelbſt der Sultan
abſtieg

München, d. 27. Juli. König Otto von Griechenland, wel
cher ſeit Montag in Bamberg an den Maſern erkrankt war, iſt geſtern
Abend 6. Uhr daſelbſt verſtorben. (König Otto J. von Griechenland,
königl. Prinz von Baiern Sohn des greiſen Königs Ludwig J. und
nächſtälteſter Bruder des 1864 verſtorbenen Königs Maximilian II.
von Baiern war geboren am 1. Juni 1815. Von der griechiſchen
Nation zum König erwählt, nahm derſelbe am 5. October 1882 die
königliche Würde an, beſtieg am 6. Februar 1833 unter einer Regent
ſchaft den griechiſchen Thron trat nach erlangter Volljährigkeit die Re
gierung ſelbſt an am 1. Juni 1835, vermählte ſich am 22. November
1836 mit der Königin Amalie, geborene Prinzeſſin von Oldenburg,
und verlietz Griechenland am 24. October 1862 infolge eines ausgebro
chenen Aufſtandes. Er hinterläßt keine Kinder.

Hamburg, d. 27. Juli. Der Hamburger „Correſpondent“ ver
öffentlicht die vom hieſigen Senate mit der preußiſchen Regierung unter
Vorbehalt der Ratiftcation abgeſchloſſene Militärconvention. Die Bür
gerſchaft wird am 31. d. über die Ratification Beſchluß faſſen.

Darmſtadt, d. 27. Juli. Die zweite Kammer hat nach langer
Debatte die von der Regierung verlangte Bewilligung zur Beſoldung
der gegenwärtig von Jeſuiten verwalteten Pfarrei von St. Chriſtoph in
Mainz abgelehnt, bis eine ordnungsmäßige Beſetzung ſtattgefunden ha
ben werde.

Florenz, d. 27. Juli. „Gazzetta di Firenze“ meldet: Der Mini
ſterkonſeil hat beſchloſſen, den italieniſchen Geſandten in Paris, Nigra,
nach Florenz zu berufen, damit derſelbe der Regierung alle auf die An
gelegenheit des Generals Du mont bezüglichen Aufklärungen ertheile.
Ritter Nigra wird in Kurzem in Florenz erwartet.

Florenz, d. 27. Juli. Jn der heutigen Sitzung der Deputir
tenkammer forderte Rattazzi die Autoriſation zur Ausgabe bis auf Höhe
von 400 Millionen Francs Rente. Die neue Schuld ſoll durch die
Kirchengüter getilgt werden. Der Miniſter verlangte ein Vertrauens
Votum und behuſs Prüfung der Vorlage Vertagung der Sitzung. Nach
20 Minuten acceptirte die Commiſſton den Vorſchlag Die Berathung
wird auf morgen vertagt.

Florenz, d. 28. Juli. Die Deputirtenkammer hat heute die
von der Regierung geforderte Autoriſation zu einer Anleihe von 400
Millionen Fres. und das Vertrauensvotum in namentlicher Abſtimmung

mit 255 gegen 41 Stimmen ertheilt.

Vehie iſt hier eingetroffen Gerüchte ſagen, in diplomatiſcher Miſſton.

etersburg, d. 27. Juli. Nach Errichtung eines TurkeſtanerGeneralgouvernements und Militairbezirks iſt durch Kaiſerlichen Befehl
e Militair und Civilverwaltung der Ruſſiſchen Provinzen, welche an

Kopenhagen, d. 27. Juli. Der Franzöſiſche Handelsminiſter

und Rawlinſon auf die abyſſiniſche Expedition.

aus der Mitte des Volkes gewählten Eingeborenen anheimgegeben wor
den iſt. Generaladjutant v. Kaufmann iſt zum Generalgouverneur von

Einer Mittheilung der „Börſenzeitung“
zufolge dürfte der Abſchluß über den Verkauf der Moskauer Bahn erſt
nach der Rückkehr des Finanzminiſters erfolgen.

London, d. 26. Juli. Jm Unterhauſe dringen Lord Seymour
Lord Stanley er

widert, indiſche Offiziere ſeien bereits beguftragt, einen Expeditionsplan
auszuarbeiten, das Weitere bleibe jedoch der Regierung anheimgeſtellt.

Die Verſicherungen eines
thatſächlich falſchen Faktums haben unglücklicher Weiſe die Wirkung, worden ſei. Nachrichten aus Mexiko melden, daß noch zehn kaiſer

i liche Generale erſchoſſen worden ſind.die Natur der Beziehungen, welche zwiſchen den beiden Regierungen ch ſchoſſe ſi

S

fuß und Litaneien ſingend.

London, d. 27. Juli. Ein Kabel Telegramm meldet, daß die
einbalſamirte Leiche des Kaiſers Maximilian nach Veracruz gebracht

Vermiſchtes.
Wie aus Paris gemeldet wird, war die Abſtimmung bei dem

Wettconcert der Miltärmuſikcorps folgende: 1) für Preußen,
als zum erſten Preiſe berufen, ſtimmten von 20 Richtern alle 20; 2)
für Frankreich (Garde de Paris) von 20 Richtern 18, 3) für Oeſter
reich von 20 Richtern 17. Das preußiſche Corps hat demnach alſo die
erſte Nummer. Der große Preis des Kaiſers bei dem internatio
nalen Schachwettſpiel, den bekanntlich Koliſch errungen hat, beſteht
in einer Vaſe aus Sèvres im Werthe von 5000 Fl. Die anderen
Preiſe ſind Geldprämien.

Lemberg, d. 23. Juli. Nach amtlichen Ermittelungen waren
durch die Ueberſchwemmung 1 Stadt, 11 Vorſtädte und 24 Dörfer
ganz, und 78 Ortſchaften theilweiſe unter Waſſer geſetzt und ſind durch
das Hochwaſſer 43 Wege und 6 Eiſenbahnbrücken ganz, und 20 Wege
und 5 Eiſenbahnbrücken theilweiſe zerſtört worden. Außerdem ſind ca.
200 Wohn und Wirthſchaftsgebäude theils hinweggeſchwemmt worden,
theils ſpäter eingeſtürzt, und 30 Menſchen und über 2000 Stück Vieh
haben ihren Tod in den Fluthen gefunden. Die von der Ueberſchwem
mung unmittelbar betroffenen Ortſchaften haben zugleich ihre ganze
Erndte eingebüßt. Jn denſelben ſind diejenigen Ortſchaften nicht mit
einbegriffen, welche zwar nicht ſelbſt, aber deren Feldmarken ganz oder
theilweiſe von der Ueberſchwemmung betroffen waren. Die Zahl dieſer

Ortſchaften iſt ebenfalls ſehr bedeutend
Das römiſche Forum, beſonders das Coloſſeum war in den ver

gangenen Tagen des Abends bis Mitternacht der Sammelplatz fanati
ſirter Haufen, meiſt Weiber, ſchreibt man aus Rom vom 20. d. M.
Jeder Abtheilung ſchritt ein Prieſter mit hochgehobenem Kruciſixe voran,
die andern folgten mit brennenden Windfackeln, der Mehrzahl nach bar

Durch dies Werk der Buße ſollte gegen
die Feinde des Stuhls Petri Schutz vom Himmel erfleht, aber auch die
Cholera entfernt werden. Doch die ſchlimmen Folgen dieſer Umzüge
pflegten ſich regelmäßig ſchon am nächſten Morgen einzuſtellen, denn

die Barfüßler ſtarben faſt alle. Die Proceſſionen bei Nachtzeit wurden
deshalb, wie ſehr auch die Jeſuiten dagegen waren, von der geiſtlichen
Behörde unterſagt. Die Polizei verbot den Verkauf von Gurken und
Waſſermelonen bei Strafe von 50 100 Lire. Durchſchnittlich erkran
ken täglich 60 Perſonen, wovon wenige gerettet werden. Die Agitation
iſt groß. Die Hitze während der letzten drei Tage erreichte durchſchnitt
lich eine Temperatur von 30 bis 32 Grad im Schatten. Die Cholera
verſcheucht immer mehr Familien aus der Stadt, deren Straßen jetzt
eben ſo öde ſind, wie ſie vor 3 Wochen von Pilgern und Prieſtern
überfluthet waren.

Geſetzſammlung.
Das am 27. Juli ausgegebene 68. Stück der Geſetz Sammlung enthalt unter

Vr. 6732 die Verordnung betreffend die en m verſchiedener ſeerechtlicher
Vorſchriften des preußiſchen Rechts in das vormalige Köt nigreich Hannover. Vom24. Juni 1867; unter

r. 6733 die Verordnung betreffend die rechtliche Natur Veraußerlichkeit
und Verwaltung der Domainen und Regalfen in den neu erworbenen Gebietethellen.
Vom 5. Juli 1867, unter

Nr. 6734 das Privilegium wegen e auf jeden Jnhaber lautender Obliga
tionen der Stadt Braunsberg Regierungsbezivk Königsberg, im Betrage von 40,000
Thalern. Vom 22. Mai 1867; unter

Nr. 6735 die Bekanntmachung betreffend die Allerhöchſte Genehmigung einiger
Aenderungen der Statuten der Lebensverſicherungs- Geſellſchaft „„Germanta zu Stet
tin. Vom 15. Juli 1867.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. Juli. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 334,90 Par. L. 334,85 Par. L. 3365,12 Par. L. 334,96 Par. L.

Dunſtdruck 4,49 Par. 83,21 Par. C. 3,88 Par. L. 3,86 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. i pCt. 85 pCt. 73 pCt.

Luftwärme 10,6 G. Rm. 15,0 G. Rm. 9H,5 G. Rm. 11,7 G. Rm.
Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.

Beobachtungezeit. Sarometer. Temperatur Wind Allgem,Stande Ort Par. Lin. Raum Hin lsanfcht
7Mrgs. Königsberg 335,6 16/2 S. ſchwach. trübe
6 Berlin 334,5 13,5. S maßig. bew., gnſt. Vor

u. N. ſt. Gw.
Reg zuſamm.
8,4 Lin. hoch.

Torgau 332,8 13,4 88 W. lebhaft. trübe.
Haparanda (in
Schweden) 337,2 10,8 ſchwach. bedeckt.na und Centralaſten grenzen, abgeändert worden, indem die Militair



BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 27. Juli. Die Fonds u. Actienbörſe begann auch heute

flau e ſich jedoch ſpäter und befeſtigte ſich aufgdas Eintreffen der Morning

ſ vorübergehend und bald vereſchaft- war unter großen Schwankungen lebhaftPoſt Depeſche. Aber dieſe Beſſerung war ſchne
flaute die Haltung. wieder. Das
in Oeſterreichiſche Papieren Jtaltenern, DexrgiſchMärkiſchen Cöln 1Pordbahn; e wer waren matt Ruſſen flau auf ſchlechte Petersburger Courſe.

Wechſel unbelebt und weichend. Rumaniſche Anleihe
58 Gd. Neue Galiziſche Prioritäten 75 Bf. Die neuen Schatzſcheine wurden

Wir werden von jetzt ab auch die zum Bau der Strecke
Lemberg BrodyTarnopol emittirten zweiten oder neuen Galiziſchen Priyritäten no

ſe Sicherheit da ihnen ein AetienKapitgl von
welches heute noch ein Agio von 8 bis 10 Et. hat

Die neuen Prioritäten gaben 5 pCt. wie die erſte Emiſſion und ſind
die Zinſen ohne irgend welchen Abzug in Berlin Frankfurt Breslau und Leipzig

h n l re pCt. r iſt, gls die Sfder erſten Emiſſion ſo wird ihr Umtauſch wo nell vor ſich gehen. f.e r Aniſterdam kurze Sicht 143 Gd.
e ſt gen e n t Gd. Vermpfſchifff. PrioritaätsActien (Zinsfuß 5 16re z i do n. B. S 3 aburgHalberſtädter PrioritätsAetien I. Emiſſion 42 95 Bf. Magdeburger Feuerß e Moerſe ſern sActien 5 130

bez. do. LebensverſicherungsActien 5 98 Bf. do. PrivatbantActien 4 92

Preußiſche Fonds ſtill.

mit 100 gehandelt.

tiren. Dieſelben gewähren eine gro
über 25 Millionen Gulden
nachſteht.

zahlbar und da

Magdeburger VBörſe
ne kurze Sicht 151 Gd.

einigte Da
ger StammAetten Lit. A. 495

vom 27. Juli.

253
verſicherungsAetien 490 790 Bf., 800 bez. do. R

Bf. Allgem. Gasletien 49/0 89 Bf.

1 ZollCentner Oel

5 Bf. (na

32 33 B. 32

Bf., 22 Gd.

dagdeburgLeiyzi
Magde

Marktberichte,
Magdeburg den 27. Juli. Weizen RoggKartoffelſpiritus 8000 Tralles lyeo ohne Faß

Weizen 3 15 I bis 3
afere Rordhauſen, den 27. Juli.

1 22 bis 3 5 Gerſte 2
Quedlinburg d. 26. Juli.

Pehanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Kaufmanns Friedrich Born zu Oberröb
lingen iſt zur Anmeldung der Forderungen der
Konkursgläubiger noch eine zweite Friſt bis zum
12. September er. einſchließlich feſtge
ſetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre An
ſprüche noch nicht angemeldet haben, werden auf
geforbert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig

ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 20. Juni er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 26. September er
Vormittags II Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Laage im Terminszimmer Nr. 17 anberaumt,
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine
die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten an
gemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen

beizufügen. eJeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Juſtizräthe Bindewald,
Eggert, Schuſter Rechtsanwälte Geiſel
und Schröder zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Eisleben, den 18. Juli 18672.
Königl. Kreisgericht, l. Abtheilung

Der KonkursKommiſſar.

t Rübdl pr. Etr. 13 Linhl1 4 10 99 bis 13 pr. Etr. 13t S Weizen der Schefel à 85 3 15 bis
3 289, Roggen der Scheffel à 84 2 26 bis 8
Gerſte der Scheffel à 70 2 bis 2 11 Hafer der Scheffel
A 50 1 bis 1 I5 Mohnoöl, der Etr. à 2223 Raff.

1 Zoll

en Gerſte
25 Roggen

aferLeinöl pr. Ctr. 3

Jch bin von meiner Reiſe zurück
gekehrt.

Eönnern. Dr. Damminmanmn,
3800 werden bis zum 1. Oct. d. J. zur

1. Hypothek geſucht durch
euner in Halle, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Chamottefabrik- Verkauf.
Eine im Weißenfelſer Kreiſe gelegene, ſchwung

haft betriebene Chamotteziegel Fabrik
nebſt reichem Thon und Porzellanerdelager ſoll
durch den Unterzeichneten aus freier Hand ver
kauft werden.

Eiſenberg, am 20. Juli 1867.
Adv. Ernſt Grefſz.

Jn einer hieſ. bedeut. Fabrik für Gas und
Waſſerleitung ec. findet e. thätiger, ſicherer Mann
als Geſchäftsführer u. Fabrikfactor dauernd
Engagement bei e. Jahreseink. v. 800
(Kenntniß d. Branche n. verl.). Nähere Aus
kunft erth. F. Kurzhals, Berlin, Dres
denerſtr. 17.

Mühlenverkauf.
Eine Waſſermühle in beſter Mahllage, zwei

Mahlg., 1 Spitzg. (fertigt in 24 Stunden 20
Dresd. Schffl. Roggen), 32 Morgen Feld neben
der Mühle jährlich noch 400. Nebeneinkünfte
ſicher, ſteht mit Schiff und Geſchirr bei einer
Forderung von 14,000 mit 6000 An
zahlung durch mich zu verkaufen.

Geſchäfts Agent Hermann Hüttich
in Weißenfels.

Gaſthäuſer, Mühlen, Schmieden,
Bauergüter in allen Größen und allen An
ſprüchen gewärtig, werden ſtets von mir nach
gewieſen.

Hermann Hüttich in Weißenfels.
Maſchinenwerk meiſter

geſucht für das Königliche Salzwerk Staßfurt.
Reflectirende wollen ſich bei der Berginſpection
in Staßfurt ſchleunigſt melden.

Ein Rittergut in W.-Pr.,
1 Mle. v. d. im Bau begriffenen Bahn Eös-
lin Danzig, Mle. v. D. Chauſſee
gelegen, ca. 2000 Mrgn. groß, mit zur
Hälfte ſchwerem Boden Und ſehr günſtigem
Wieſenverhältniß, ſoll für 60,000 bei
I5 20,000 Anzahlung verkauft werden.
Für Selbſtkäufer Näheres auf Anfragen sub Z.
129 durch die ZeitungsAnnoncen Expedition von
Rudolf Mosse, Berlin, Friedrichſtr. 60.

Ein neues Haus mit Verkaufsladen, Garten
Hof und Keller, in der Nähe der Eiſenbahn, iſt
mit 3000 Anzahlung zu verkaufen durch
Zenuner in Halle, Rathhausgaſſe 14, 1 Fr.

Eine Geſchäfts Mahlmühle mit ſtar
ker und ausreichender Waſſerkraft, womöglich
iſolirt und nahe einer Bahn belegen wird mit
8 10 M. Anzahlung ſofort zu kaufen ge
ſucht durch

W. Weiſenborn, GüterAgent
in Erfürt.

Hausverkauf.
Mein neugebautes, zweiſtöckiges Haus mit

3 heizb. Stuben, Werkſtatt 2c., will ich unter
annehmlichen Bedingungen bald verkaufen.

Stellmacher Wilh. Kohlmann
in Trebitz a/P.

Ein Kellnerburſche wird zum ſofortigen An
tritt geſucht im Gaſthof Zum Schwan in
Halle a/S.

Einen Hausknecht ſucht der Gaſtwirth El
ſchig in Thiemendorf be Brehna

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ft

Liverpool, d. 27. Juli.
Middling Amertkaniſche 102/, middling Orlegns 107, fair Dhollerah 8
good middling fair Dhollerah 7 Bengal 67/ good fair Bengal 7 NewDhol
lerah 87 New Oomra 8 à 8

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 28. Juli Abends am Unterpegel 5 Fuß

7 Zoll am 29. Juli Morgens 5 Fuß 7 Zoll.
Wafſferſtand der Elbe bei Magdeburg den 27. Juli am neuen Pegel 4 Fuß

Rüböl der Etr. à 13 Rüböl der Ctr. à 13--13 Leinöl der Ctr.
à 1 5

Seitens der Leipziger Producten Börſe gm 27. Juli notirte Preiſe a) für
v r 1 Dresdner Scheffel Getreide, mit parentheſirt beige

fügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel dergleichen und e) für 190 Preuß. Quart
indenern, Spiritus Alles iaut Anzeige der verpflichteten Commiſſionaire.

braun loco nach Qual. 7 7
88 Gd. e 158 loco

Weizen 168
Gd. (nach Qual. 88 94 B.Bf. 7nach Hual. 55 6 B. neue Waare

Qual. 665 72 Bf., neue Waare 70 B. r. Auguſt und
pr. Auguſt, September 60 Bf.; pr. September October 57 Bf.; pr. April,

Mat künftigen Jahres 60 Bf.) Gerſte 138 loco: nach Qual.
7 vf. (nach Qual. 50 55 Bf.; pr. Auguſt u. pr. September Oetober 48

Bf.) Hafer, 98 loco: nach Qual. 21. B. 2 Gd. (uach Qual.Gd. Mails, 168 loco: 5 Bf. (64 Bſ. Rapps,
148 loco: 7 Bf. 6 Gd. (85 Bf. 82 Gd. Rüböl Iveo:

11 B. pr. Auguſt September u. r. September October ebenfalls 11
einöl, S 147 Bf. Mohnöl, loco 22 Bf. Spiritus, loco: 22

Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz Feſte Haltung.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 27. Jult Morgens 4 Fuß Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 27. Juli 1 Elle 15 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachrichten.
Am 25. Juli paſſirten die Schleuſe zu Bernburg.

Aufwärts: Ernſt, Braunkohlen, v. Latdorf n. Alsleben. Ernſt, leer, v.
Glinde n. Alsleben. Einbrodt, leer, v. Magdeburg n. Gnölbzig.

Niederwärts: Muller Bruchſteine v. Alsleben n. Roßlau. Reuter
Porzellanerde, v Trotha n. Poſen. Hoöpper leer vom Parforcehauſe n. Bern
burg. Ernſt, Gypsſteine,

Bau Banreatn,
Berlin, Melchiorſtr. I. Entwürfe jeder Art,
Koſtenanſchläge, Bauleitung gegen bill. Honorar,

Anerkennung.
An das Haupt Depot der Dr. Davidſon

ſchen Königl. Preuß conceſſtonirten
Zahntropfen in Berlin

Die bei meiner Anweſenheit in Berlin gekauß
ten Zahntropfen haben ſich ſehr gut bewährt.
Sobald mein Vorrath geräumt, werde ich neue
Beſtellungen machen.

Hochachtungsvoll ergebenſt
Dr. David Wallerſtein,

EhrenZahnarzt Sr. Maj. des Kaiſers v. Rußland
in St. Petersburg.

Dieſe berühmten Zahntropfen ſind ächt bei
A. Hentze in Salle g/S. zu haben
b Magdeburger Chauſſee I8,

Kohlenſteine
g r lter Kohle,1 a a3 frei ins Haus pro Tauſend.

Landwirthſchaftliches.
Aus der Fabrik des Herrn Ed. Lieder in

Berlin, Adalbertsſtr. 16, bezog ich ſeit mehre
ren Jahren meinen Düngerbedarfz ich habe bis
jetzt damit ſehr gute Erfahrungen beim Roggen
und Rübenbau gemacht. Bei Roggen konnte
man in der Fuhre jeden Halm erkennen, de
mir oder dem Nachbar gehörte, ebenſo habe ich
ein ſehr gutes Reſultat durch Verlegen von Run
kel und Mohrrüben erzielt, welche ich im Sand
boden gezogen habe. Da dieſer Dünger durch
ſeine Billigkeit jedem Landwirth zu empfehlen
iſt (indem ein Quantum zu 8 Schffl. Ausſaat
nur 9 koſtet), ſo bringe ich dies hiermit zur
Kenntniß des landwirthſchaftlichen Publikums

Alt-Ruppin, d. 5. Juli 1864.
Müller Maurermſtr.

Dieſer vorzügliche und ausnahmsweiſe ſehr
billige Hünger iſt zu Fabrikpreiſen zu haben bei

Robert Rart in Male aS.
Garantie für reine Cacao und Zucker!

Vorzügliche Chocoladen
aus der Dampf-Chocoladen und Zuckerwaaren
fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz
Stollwerck in Esln a/Rhein empfehle zut
gefälligen Abnahme beſtens.

Alsjeben. O. Kolbe, Apotheker.
2 Stück fette Kalben,
I fette K. und
I Bulleſtehen zum Verkauf auf dem Rittergute Eptin

gen bei Mücheln

v. Alsleben n. Magdeburg.

S



Zweite Beilage zu 175 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 30. Juli 1867.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblattes

(Nr. 30) meldet
Des Königs Majeſtät haben dem auf ſein Anſuchen in den Ruheſtand getretenen

Ober und Geheimen Regierungsrath von Werder hier den rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verlelhen geruht. Der Kreisgerichtsrath
Vogel in Cölleda iſt an das Kreisgericht in Wittenberg unter widerrufücher
Uebertragung der Funetion eines Dirigenten der zweiten Abtheilung dieſes Gerichts,
verſetzt worden. Zu Kreisrichtern ſind ernannt. der Gerichts Aſſeſſor Knibbe in
Wiehe bei dem Kreisgericht in Naumburg mit der Function als Gerichts Com
miſſarius in Wiehe und der Gerlchts Aſſeſſor Panſe in Eisleben bei dem Kreis
gericht in Worbis, mit der Function als GerichteCommiſſarius in GroßBodungen.
Der Referendarius Sickel iſt zum Gerichts Aſſeſſor ernannt worden. Der Refe
rendarius Pottlich, bieher im Bezirk des Appellationsgerichts in Greifswald iſt
in das Departement des Appvellationsgerichts in Naumburg übernommen Die
Rechtscandidaten Carl Albrecht Barthold Gerhard v. Riebuhr, Paul Waldemar
Fedor v. Borcke und Carl Rudolph Bodenſtein ſind zu Auſeultatoren angenom
nen. Der KreisgerichtsSecretgir Ehring in Eisleben iſt geſtorben und der Kreis
gerichtsSeeretgir Schnabel in Halle a. d. S. vom 1. Oetober e. ab mit Penſion
in den Ruheſtand verſetzt. Der Bureau Aſſiſtent Florſtedt in. Wettin iſt zum
Secretair bei dem Kreisgericht in Torgau, mit der Funetion bei der GerichtsCom
miſſion in Belgern der BüreguAſſiſtent Kretzſchmar in Gefell zum Seeretair
bei dem Kreisgericht in Liebenwerda der Bureau Dlatar Möckel in Ranis zum
BureauAſſiſtenten bei dem Kreisgericht in Erfurt, mit der Funetion bei der Ge
richtsCommiſſion in Gefell, und der Kaſſendiaätar Waſſermann in Halle a. d. S.
zum BureguAſſiſtenten be dem dortigen Kreisgericht ernannt worden. Der Ge
richt bote Böttcher in Prettin iſt an die GerichtsCommiſſion in Schildau verſetzt
und der Gerichtebote und Gefangenwärter Vopel in Bitterfeld vom 1. Oetober e.
ab venſionirt. Die Hüulfeboten Straube und Baumbach in Naumburg ſind als
Boten und Exeeutoren bei dem Kreisgericht daſelbſt definitiv angeſtellt worden. Der
Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Dann er zu Muhlhauſen iſt geſtorben. Dem
AppellgtionsgerkchtsBuregu Aſſiſtent Keyſer iſt die erledigte Secretairſtelle bei
dem Aypellationsgerichte in Halberſtadt verliehen. Auf Kündigung angeſtellt
invglider Wehrmann Schilling als Chauſſeegelderheber in Meineweh, penſionirter
Briefträger Willing als Chauſſeegelderheber in Ermeleben penſionirter Straf
anſtaltsaufſeher Ochs als Thorwarter in Zeitz. Befoördert und reſp. verſetzt: die
Steueraufſeher Bohmer und Wartmann in Zeitz, Kölbel in Köſen und
Schmidt in Merſeburg nach Frankfurt a. M. Die zweite Lehrerſtelle zu Dies
kau in der I. Land Ephorke Halle iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen
Inhabers zur Erledigung gekommen. Die Cantor und Schulſtelle in Schweinitz,
Privat Patronats, ſoll in Folge der Emeritirung des Jnhabers mit dem 1. October e.
wieder beſetzt werden.

Jm Wahlbezirke Zeitz-Weißenfels- Naumburg iſt von
conſervativer Seite als Abgeordneter für die nächſte Legislatur Periode
es Norddeutſchen Parlaments der frühere Abgeordnete Polizeipräſident
v. Würmb zu Berlin in Ausſicht genommen und hat die Annahme
der Wahl bereits zugeſagt. Jnm Kreiſe Zeitz gedenkt ein anderer
Theil dieſer Partei den Regierungsaſſeſſor v. Hinckeldey zu Zeitz als
Candidaten aufzuſtellen. Jm Kreiſe Weißenfels wird von Seiten
der Fortſchrittspartei der Rittergutsbeſitzer Rohland auf Etzoldshayn
bei Zeitz als Abgeordneter für die bevorſtehende Legislatur Periode des
Norddeutſchen Parlaments in Ausſicht genommen.

Halberſtadt, d. 26. Juli. Jn den Tagen vom 14. Juli an
bis heute ſind, ſo weit meine Nachrichten reichen, weitere fünf Todes
fälle an der Trichinoſe vorgekommen, außerdem einer aus der Mili
tärgemeinde; bei letzterem war die Waſſerſucht hinzugetreten. Bei zwei
Männern im Alter von 58 und 40 Jahren trat der Tod in Folge gänz
licher Erſchöpfung ein, bei einer jungen Frau hatte ſich die Lungenent
zündung entwickelt, Die noch Leidenden ſind zwar nicht außer aller
Gefahr, doch geben die Aerzte Hoffnung, daß die große Mehrzahl der
Patienten die Krankheit überſtehen werde, da mit dieſer Woche die achte
abläuft und mit ihr zugleich nach den in Hedersleben gemachten Er
fahrungen die zerſtörende Wirkung der Paraſiten aufhört. Die Gene
ſung wird häufig durch Diätfehler verzögert, indem entweder zu viel
und zu kräftige Nahrung auf einmal genoſſen oder ſchädliche, wie fri
ſches Obſt, verabreicht wird. Ein eben noch dem Tode ſich nahe Glau-
bender aß bald darauf Knoben mit Leberwurſt, denn merkwürdig genug,
iſt ein kaum zu bezähmender Appetit der einzelnen Kranken auf „Schwei
negut“. Die Unterſuchung gegen die muthmaßlichen Veranlaſſer dieſer
Calamität wird eifrig fortgeſetzt, wobei die ſonderbarſten Dinge zum
Vorſchein kommen. Trotzdem daß durch Erhöhung des Fleiſchpreiſes
die Conſumenten die Gebühren für die Unterſuchung auf Trichinen be
zahlen müſſen, ſo hatte doch z. B. ein Schmelzer den vortheilhaften
Einfall, je die rechte und die linke Seite zweier geſchlachteten Schweine
zur Unterſuchung auszuhängen und zu ſagen, er habe nur eins geſchlach
tet. So hatte der gute Mann ſein Gewiſſen beruhigt, es waren ja
beide Thiere unterſucht und okendrein 10 Sgr. erſpart. Wie wird wohl
der Wquirent dieſer verzwickten egoiſtiſchen Dialektik beikommen?
Die Sammlungen für die Erkrankten haben nahe an 1000 Thlr. be
kragen man fürchtet, mit dieſer Summe ſchwerlich die Unterſtützungen
für Suppen, Miethe, Pflegegelder ec. veſtreiten zu können. (M. 3)

Löbejün, d. 27. Juli. Jn der erſten Hälfte dieſes Monats
Farb in Sieglitz (zwiſchen Löbejün und Cönnern gelegen) der 22 jäh
rige Zimmermann Carl Schulze, welcher nach eigener Ausſage am
2. Pfingſtfeiertage in Halberſtadt, woſelbſt er arbeitete, für 1 Silbergro
ſchen alſo etwa 6 Loth rohes Schweinefleiſch genoſſen hatte. Die mi
kroskopiſche Unterſuchung eines nach 49 Stunden aus den Armmuskeln
entnommenen Stückes Fleiſch wies das Daſein von maſſenhaften, meiſt
noch lebenden Trichinen nach. Zufolge übereinſtimmender Berechnung

des hieſigen Apothekers Feige und des Königl. Oberſchichtmeiſters Schrö
ker konnte leicht die Zahl der Trichinen im ganzen Körper ſich auf
15,000,000 belaufen

G

F Torgau, d. 26. Juli.
über unſerer Stadt

Heute Morgen gegen 7 Uhr entlud
ein bedeutendes Gewitter; in der Laboratorienſich

ſtraße ſchlug der Blitz in das Rothe' ſche Haus, wo er zwar einige Ver

u

wüſtung anrichtete, glücklicherweiſe aber nicht zündete üUnſere ge
ſammte Garniſon hat zur Zeit zwiſchen Pretzſch und Schmiedeberg Bi
vouacs bezogen. Jn Folge der jüngſten Armirung der Feſtung war
die Fortification daran gegangen, die zwei gegen Süden gelegenen bis
dahin oben offenen Thore zu überdecken nunmehr iſt der Ueberwölbungs
bau des Leipziger Thores vollendet.

Das Regensburger Opern-Quartett.
Wer wollte es uns vergrgen wenn wir der reiſenden Kunſt wie ſie ſich öfter

auf den Sommerbühnen praſentirt, ein gewiſſes Mißtrauen entgegentkragen. Auch
gegen das Regensbürger Opern Quartett hegten wir dieſe Empfindung, als wir
uns geſtern entſchloſſen ſeinen Vorträgen ein halbes Stuündchen zu widmen. Wie
waren wir aber diesmal im Jrrthum. Die Mitglieder dieſes Quartetts ſind ſammt
lich geſchülte, tüchtige Saänger und im Beſitze von Stimmen, wie ſie ſo haufig nicht
angetroffen werden. Herr Doſer z. B. ein vortrefflicher Tenoriſt, ſingt das hohe
D mit Bruſtſtimme rein und feſt, das bekannte Lied: „Gute Racht, du mein herzi
ges Kind nicht in Bs-dur, wie andere Kunſtler z. B. auch Wachtel sen,, ſondern
einen halben Ton höher transvovirt. Das Enſemble iſt ein ſo vorzügliches wie
wir es hier in Halle weder auf der Buhne noch irgendwo ſonſt gefunden zu haben
uns erinnern. Der Vortrag namentlich der komiſchen Sachen iſt im hohen Grade
geſchmackvoll und fein nügneirt, ſo daß er vielen Männergeſangvereinen als Mu
ſter vorgehalten werden kann. Das Publikum war entzückt von den Leiſtungen des
Quartetts und ſpendete jeder Nummer rauſchenden Beifall. Beſonders geſielen die
von Herrn Peuſchel vortrefflich grrangirten, ſehr wirkſamen Ouodlibets Die noch
bevorſtehenden muſikaliſchen Vortrage auf das Dringendſte der Gunſt der hieſtgen
Geſangfreunde zu empfehlen halten wir für eine Pflicht, mehr noch dieſen als den
Kuünſtlern gegenüber.

Singakademie.
Dienstag den 30. Juli Abends 6 Uhr Verſammlung der Sing

akademie im Saale des Volksſchulgebäudes. Geübt wird: Mirjam's
Siegsgeſang v. Fr. Schubert, Miserfceordias von Mozart,
Lieder. Vorletzte Probe. Der Vorſtand.

Zuckermarkt.Magdeburg d. 27. Juli. (E. Musmann.) Rohzucker Der Markt nahm
in dieſer Woche eine meichende Doendenz an, welche durch den anhaltend gedruckten

Preisſtand in raffinirter Waare auch fur geboten erſcheint. Es fanden faſt nur
gelbe geringe 1. Produete und gute eentrifügte Nachproducte zu Preiſen von 10
10 Thlr. Berückſichtigung, die gegen früher ea. Thlr. billiger gehandelt wur
den. Schöne helle 1. Produete wurden zu den vorwöchentlichen Notirungen ausge
boten, es fanden ſich indeß augenblicklich keine Käufer dazu. Jm Laufe der Woche
wurden im Ganzen nur ea. 8—10,000 Ctr. gehandelt.

Raffinirter Zucker. Jn raffinirter Wagre blieb das Geſchaft ſo ſchlep
vend wie zuvor. Feine Raffingde in Broden wurden vernachläſſigt und etwas billiger
begeben, wahrend älle i Sorten und namentlich gemahlene Melis und Farine
den bisherigen Preieſtand behaupteten. Die Umſaätze waren im Ganzen ohne Belang

Syrup loco und auf Termine 43 44 9 per Eentner exeluſive Tonne.
Raffinade, inel. Faß 145 14 Rohzucker, eentrif. I. Pr. 12 11,.
Melis, ff. exel. Faß 14 -137 ditto, weiß 11 11ditto, mittel, do. do. 13 13 ditto, blond 11 -10ditto, ordinaär, do. do. ditto, hellgelbmittel 10 10
Gem. Raffinade,inel. Faß 14 13 ditto, gelbdunkel 10 10.
Gem. Melis, do. do. 13 12. Nachproduete, eentrif. 9 8

Stettin, d. 26. Julk. Von Rohzuckern ſind ea. 3000 Etr. zweite und dritte
Produkte an Händler und Melisfabrikanten zu vorwöchentlichen Preiſen verhandelt
und ſind damit Beſtände in den Fabriken hieſtger Gegend ganz geraüumt. Raff.
Zucker ſind ſehr wenig und nur zu hohen Preiſen offerirt, der Abzug davon iſt aber
ſo ſchwach daß dieſe Offerten auch nicht Beruckſichtigung fanden und da Jnhaber
ſich zu Preisconeeſſionen nicht herbeilaſſen wollten ſo zogen dieſelben ihre Offerten
ganz zurück. Syrup wenig gefragt raff. Ruüben 3 bis 5 Thlr. nach Hual.
gef! Stärke 5 6 Thlr. gef. Jndiſcher, Engliſcher 7— Thlr. tr., Franzöſiſcher
5 6 Thlr. nach Oual. gef.

Hamburg, d 26. Juli. Der Rohzuckermarkt bleibt in guter Haltung und
Preiſe ſind unverändert feſt. Begeben wurden in loco: ea. 350 Kiſten braune und
gelbe Havang, ca. 700 Sacke weiße und gelbe Oſtindiſche; auf Lieferung eg. 13,000
Sacke ord. braune Java. Raffin. Zucker. Auch dieſe Woche ſind Umſätze von
Bedeutung nicht zu berichten. Notirungen: DampfRaffinaden 31 4 Dampf
Melis 3 Raffinaden alter Art 4 5, holl. Melis und Lumpen
3 belg. Melis und Raffinaden 8328/

Petroleum.
Halle, d. 29. Juli. Von Amerika kommen faſt täglich animirende Telegramme

am 25. kam aus NewHork die Nachricht, daß raff. Waare 32 e. ſtehe und am
26. berichtete NewYork abermals, daß der Preis in Philadelphia auf 32 0. ge
ſtiegen ſei. Die Geſchaftswelt kann zu ſo koſtſpieliger Eilfertigkeit kein rechtes
Vertrauen haben weil ſie erſt vor wenigen Wochen in einer amerikaniſchen Schwin
del und Wind Hauſſe gewarnt worden iſt ſich nicht aus ihrer reſervirten Haltung
heraustreiben zu laſſen. Die Nachrichten gus dem europäiſchen Oelplatzen ſchließen
ſich den amerikaniſchen Abſichten an tragen aber auch wie der ganze Zuſtand des
Oelmarktes, den Charakter des Schwankenden Ungewiſſen und Gemachten an ſich.
So berichtet man von Antwerpen am 25. d., Petroleum ſei feſter und blank effectiv
werde mit 44—45 fs. bezahlt während ein anderer Berichterſtatter von demſelben
Dage ſchreibt, der Markr bleibe geſchäftslos und blank ſei in effeckiver Waare zu
42-—43 fs. angeboten. Alle dergrtigen Verſuche mögen ſie von der Hauſſe oder
Baiſſe ausgehen werden in der Regel ohne Wirkung bleiben ſo lange ſie von dem
Zuſtande der gegebenen Verhältniſſe abſehen und außer Acht laſſen ob der Markt
wirklich Bedarf hat oder nicht. Weder in der Produktion noch in dem eurovalſchen
Konſum liegt irgend ein Moment wodurch ſich unſre binnenländiſche Svekulation
beſtimmen laſſen könnte auf Grund von einſeitigen Berichten leicht nachweisbaren
innern Widerſpruchs, ihre abwartende Stellung aufzugeben zumal unſre politiſchen
Zuſtande kein beſonders heiteres und roſenfarbenes Anſehen zeigen. Fur die einhei
miſche Konſumtion wird es immer einen Vorzug haben, wenn ſie ſich guf die vater
landiſche Produktion ſtutzen kann und in dieſer Beziehung iſt unſre Gegend begün
ſtigter als irgend eine andere in Geſammt Deutſchland. Wenn unſre deutſchen Mi
neralöle auch den ſchweren Druck der amerfkaniſchen mit zu tragen haben ſo ſind
wir doch von dem wilden Treiben frei das in den Oelgebieten und auf den Del
markten Amerikas die dortigen wirthſchaftlichen Zuſtände empfindlich erſchüttert.
Ein Pgar Zahlen dürfen nicht ohne Intereſſe für die Marktzuſtände ſein. Nach
den Borſenberichten war in Philadelphig die Totalzufuhr guf dieſen Hauptplatz in
den Jahren

1865 1864 1863440,199 420,714 596,831.
1866

Faß 424,504



Die Zufuhr betrug vom 1. Januar bis 1. Juli 1867 nicht weniger als 267,362
Faß namlich 68,453 F. rohes und 198,909 raffinirtes Petroleum. Die in der
erſten Hälfte des laufenden Jahres gemachten Umſatze und Terminabſchluüſſe waren
dagegen in Philadelphia

im Januar Zufuhr 19,090 F. verhandelt 63,000 F.
Februar 24,270 70,100März 29,120 156,000April 41,979 97,000Mai 85,989 115,700Juni 66,908 167,250I. Jan. bis 1. Juli 1867 Zufuhr 267,362 F. verhandelt 669,050 F.

Je tiefer die Preiſe ſanken, deſte höher ſtieg die Produktion und deſto thatiger war
die Spekulation, eingegangene Verbindlichkeiten zu löſen, um neue einzugehen. Das
fruchtbarſte Abſatzgebiet fur Petroleum iſt Europa das natuürlich guch in Mit
keidenſchaft gezogen wird. Unbedeutend iſt das was Amerlka in die uübrigen Welt
theile ſendet. Einen Maßſtab zur Beurtheilung des Antheils des nicht europäiſchen
Konſums bieten die New Horker Exvportliſten. Bis zum 9. Juli d. J. betrug der
Geſammtexport New Horks 15,636,689 Gall. oder ca. 53 der ganzen amerſkani
ſchen Oelausfuhr und davon erhtelten

1867 1866 1865China Oſtindien Gall. 43,800 74,761 32,770

Japan 2,000 SAfrika 132,695 2,740 9,590Auſtralien 1,164,036 339,099 433,820Mexico. 36,541 201,848 152,376Braſilien 166,194 155,065 153,060Kubg 507,089 605,052 421,348La PlataLand er 137,108 179,140 102,840Brit. Honduras, Guiang, brit. Weſt
indien Nordam. Kolonieen 139,875 233,402 89,880

Dan. holl., franz. Weſtindien, Haiti 62,496 63,291 377795
Centr. Amerika Venezuela Neu

Grangda Portorico. t 116,393 93,770 88,912
Außereuropaiſche Länder Gall. 2/506,227 1/950,166 1,522,991

Haben die außereurovaiſchen Länder in gleichem Verhältniß wie am NewVorker
Export an den Ausfuhren Philadelphigs und der andern Oelhafen Theil ſo hat
Europa bis zum 9. Juli uber 25 Mill. die übrigen Erdtheile dagegen ea. 4 Mill.
Gallvns erhalten, alſo noch nicht den ſechsten Theil deſſen was nach Europa geht,
und dabei iſt zu begchten, daß eg. die Halfte des außereuropaiſchen Konſums auf die
ausſchließlich europaiſche Bevölkerung Auſtraliens kommt. Wir können daher ſagen,
daß die Mineralöle ein Konſumtions Artikel der Kulturvölker ſind. Da aber die
Zufuhr des Heles in Rußland, Schweden Danemark, Türkei mit Aegypten, Spa
nien Portugal und Jtalien zuſammen kaum 3 Mill. Gall. betraägt, ſo füllte die
überwiegende Maſſe der amerikaniſchen Ausfuhr auf England, Deutſchland, Belgien
Frankreich und Holland mithin gerade auf die Lander, welche ſeit unvordenklicher
Zeit im Beſitz ausgebreiteten Oelfruchtbaues und darauf gegründeter Helfabrikatton
und eines lebhaften Helhandels ſind. Das amerkkaniſche Petroleum ſtort die ratlo
nellſten feld wirthſchaftlichen Dispoſttionen; fur die Zukunft wird ein Theil aus der
Früchtfolge ausfallen muüſſen, und die Einnahmen, die der Landwirth aus ſeinen Oel
ſagten für Beſtreitung ſeiner großen Ausgaben in der Sommer und Herbſterndte zog
werden künftig geſchmalert werden oder gänzlich gusfallen und die Preiſe der Oel
kuchen, eines ſehr ſchätzbaren Futtermittels, werden ſo ſteigen, daß Deutſchland eben
ſo der Zufuhr bedürfen wird, wie England, welches z. B. allein aus New Hork
vom 4. Mai bis 31. December 1866 uber 38 Mill. e. bezogen hat. Die andauernde
Entwerthung des Ruböls auf allen unſern Maärkten und das nachfolgende Sinken der
Saatpreiſe ſind die unmittelbaren Folgen der amerikaniſchen Oele. er be
einem ſo draſtiſchen Eingriff in das innerſte Leben unſrer wirthſchaftlichen Thaätig
keit nicht eine Tarifmaßregel geboten ſein ſollte, das ſei nur ein Hinblick auf die
babariſche Behandlung der deutſchen Erzeugniſſe die auf den amerikaniſchen Markt
kommen angedeutet. Von Amerika haben wir, was die natlonaldkonomiſche Seite
betrifft, nicht das mindeſte Gute zu erwarten. Der auf dem Petroleum laſtende
Druck der Konjunktur wird die Produktion nur noch ſteigern. Die dermaligen Be
ſitzer der Oelbrunnen in Verbindung mit der ſprichwörtlich gewordenen Wildheit
der amerikaniſchen Spekulation ſuchen in der foreirten Maſſenproduktion ein Ret
tungsmittel für ihre zerrütteten Flnanzen, und richten ſich dadurch nur um ſo ſiche
rer zu Grunde, weil die Preiſe viel rapider, als die Zunghme der Produktion als
dann zu fallen pflegen ſobald der Konſumtionsbedarf überſchritten iſt. Die Aktien
der amerikaniſchen DOelgeſellſchaften ſind faſt insgeſammt entwerthet; einige funfzig
Millionen Dollars haben allein New Horker Geſellſchaften in die Oelbrunnen ver
ſenkt, und ſie ſind heute keine halbe Million mehr werth. Sind die dem Bankerotte
nahen bisherigen Beſitzer der Helquellen aus ihrem Beſitze hingusgeworfen ſo iſt
zwar das in den bisherigen Geſchaften bis auf ein Minimum verloren, die Produk
tion kommt dadurch aber nicht zum Erliegen; denn die Anlagen gehen zu den billig
ſten Erwerbspreiſen in andere Hande über, und der neue Eigenthuümer, der mit 100

Dhlrn. dieſelbe Anlage erwirbt, die ſeinem Vorgänger infolge der wilden Spekulg
tion 10,000 Thlr. gekoſtet hat kann natürlich billiger produciren. Eine Kriſe in
Amerika wird daher die Produktion mehr ſteigern, und die Folge dürfte keine andere
ſein als die, daß im Fall die Huellen ihren Dienſt nicht verſagen auf Verminde
rung der Produktion eben ſo wenig wie auf dauernde Preisbeſſerung zu rechnen ſein
wird. Das einſeltige Jntereſſe mag Gelegenheiten wie die am 29. Juni d. Js.
wo in Philadelphia Schiffsraume zu 175,0600 Faß fällige Lieferungen engagirt
waren benutzen um der Welt glauben zu machen daß Mangel an Waare vor
handen ſei, wir wiſſen doch, wie luüſtern Amerika nach einem Antheil an dem
europaiſchen Metallſchatze iſt. um damit ſeiner immenſen Zettelwirthſchaft
einen Damm entgegen zu ſtellen und wenigſtens die Goldzinſen zu decken die es
Europa für die hier evurſtrenden Funfzwanziger und Siebenundoreißiger jährlich
ſchuldig wird. Der Glorienſchein, mit dem ſich die Finnanzwirthſchaft des Ster
nenbanners ſeit Jahr und Tag hat erbleicht mehr und mehr und es
St ſich, daß eine öffentliche UnkonsSchuld von 3354 Thalern P. E. und von 484
Mill. Thlr. P. E. der Einzelſtaggten auch der Energie und Leiſtungsfaähigkeit des
republikaniſchen Amerlkaners zu vertilgen ſchwer faällt, zumal wenn die Uinlaufsmit
tel aus 500 Mill. Doll. Papier beſtehen und Gold mit 38 40 Aglo gekauft
werden muß. Laſſen wir uns daher durch keine Schönfarberei irre leiten.
Stettin, d. 26. Jul. Da die Anfang d. M. p. Atlant. Kabel gemeldete ra

pide Steigerung in NewYork von 22 auf 31 e. ſehr bald wieder verloren ging und
dort in wenigen Tagen wieder zu 25 e. zu kaufen war, hatte man die neuerdings
drüben erfolgte Erhöhung auf 31 reſp. 33 e. (S La. 75 Shlr. hergelegt) mit gro
ßein Mißtrauen aufgenommen weil indeß die erhöhten Preiſe ſich nun über 8 Tage
behauptet haben und ſelbſt p. Auguſt bezahlt worden auch die Markte in Antwer
pen Brenfen nd Hamburg ſucceſſtvhe Thlr. anzogen, zeigte ſich guch hier mehr
Vertrauen für den Artikel und wurden größere Poſten zu 6 e Shir. Sept.
Det. gehandelt. Jn den letzten Tagen iſt es wieder ſtiller und Umſaätze nicht be
kannt geworden. Die eingetroffene directe Ladung welche zum größten Theil dis
ponirt iſt, bringt wieder ſchöne Qualität.

New ork, d. 27. Juli. Raff. Petroleum in Philadelphia 33 e.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Juli.

Kronprinz. Hr. RNittergutsbeſ. Graf v, d. Schulenburg m. Sohn g. Vitzenburg.
Hr. Landrath v. Seebach m. Gein. a. Langenſalzg. Hr. Paſtor Patonl Glaay
m. Gem. g. Schottland. Hr. Burgermſtr. Müller m. Gem. u. Tochter a.
Bartd. Hr. Güſſefeld m. Sohn a. Hamburg. Die Herrn. Kauft. Dadel a.
Mainz Jlgner g. Aachen, Schuhmann a. Breslau.

e

n

Stadt Zürieh. Dic Hren. Kaufl. Vollmer a. Barmen Mecke a. Leipzig,
Hirſch a. Hamburg, Wenz g. Bielefeld Hirſch g. Hanau, Reichenheim, Pal
let u. Brunn g. Berlin. Die Hrrn. Str. agr. Overweg u. Weber g. Salz
münde. Hr. Rittmſtr. a. D. v. Veltheim a. Hannover. Hr. Geh. Rath Mein
hold g. Berlin.

Goldner Riüng. Hr. Gewehrfabrik. Schmidt g. Suhl i. Thür. Hr. Dr. meg.
Stiefel a. Dresden. Hr. Kreisger.Rath Ricke g. Minden. Hr. Conſiſtorigl,
Rath Rundbach a. Weeis in Schweden. Hr. RealGymn. Lehrer Swensſon g.
Gothenburg i. Schwed. Hr. Stud. jar. Fromme a. Leipzig. Hr. Dr. phil,
Reiſchas a. München. Die Hrrn. Kaufl. Schumann a. Erfürt, Burkhardt g.
Braunſchweig, Eggers a. Elberfeld, Wittberg a. Chemnitz, Heyne a. Magdebürg.

Goldner Löwe. Die Hrrn. Kaut. Borchardt u. Koch g. Verlin, Behring a.
Döbeln, Bendix a. Halle g S., Müller a. Oſchersleben. Hr. Königl. Semin.
Direet, Materne u. Hr. Praparand. Lehrer Terpe a. Schloß Elſterwerda. Hr.
Oekon, Herrmann a. Edderitz. r. Referend. Hartmann a. Berlin. Die
Hrrn. Stud. phil. Janſen, Kuhne, Arndt u. Behr a. Beriln.

Stadt am burg. Hr. Geh. KanzleiRath Kuünemann m. Gem. u. Hr. MunzDireet. Kandelhardt m. Gem. a. Berlin. Hr. Stadtrath Marſchau g. Frant
furt. Hr. Gymn. Direct. Kirſchner g. St. Petersburg. Die Herrn. OForſter
Kirſchner in. Fam. a. Schederadt u. Eckardt m. Gem. a. Annerode. Hr.
PorteépéeFahnr. Ullrich g. Erfurt. Frau OAmtm. Sauberlich m. Tocht. g.
Gerlebogk. Die Herr. Kaufl. Brunn, Behrens u. Reimer a. Berlin Mors
bach a. Luttinghauſen Graul g. Worms Roſenthal a. Dresden Behrens g.
Dauenberg Baumann a. Hannover Roeper a. Hamburg.

Menteis ötel. Hr. Rent. Jaedicke m. Frau u. Hr. Gymn. Lehrer Pockraedt
a. Berlin. Die Hrrn. Handelsgartn. Kopſel g. Cöthen u. Hanſen a. Chriſtiania
Hr. Reet. Krug im. Frau g. Bojgnowo. Hr. v. Arnim a. Berlin. Hr. Pr.
Lieut. Nicolgi a. Berlin. Hr. DOekon. Viereck a. Mecklenburg. Die Hrrny.
Kauff. Fuld g. Burghaſtadt, Wilke g. Magdeburg, Kramer a. Breslau, Miſch
u. Frand a. Berlin, Abraham g. Cöln.

Soldue ose. Hr. Prof. Berwald g. Stockholm. Hr. Gutsbeſ. Rollbuſch g.
Witzenhauſen. Die Hern. Kguſt. Kleeberg a. Potsdam Muünemann a. Nord
hauſen, Oeſer a. Braunſchweig

Halliſcher Cages-Kalender.
5 Dienstag den 30. JuliUniverſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.

Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Boörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Exvpeditionsſtunden Vm. 7 I.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10- 12 u. Nm. 2—5 Brüderſtr. 13.
Polyt echniſcher Verein Ab. 7 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der „„Tulpe!!.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Berein junger Kaufleite: Ab. 8— 10 im Münchner Brauhaus gr. Ulxzicheſtr. 49.
Halliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen.
Singacademie: Ab. 6 Probe im Saale des Volksſchulgebaudes.
Sängerbund a. d. Saale Ab. 8 Probe auf dem Jagerberge.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der „Weintraube!!.
Sommer Theater in der Weintraube: Letztes Concert des Regensburger

OpernQuartetts Orpheus! Dazu: „Eine Weinprobe!!, Luſtſpiel und: „Das
Schwert des Damokles Schwank.
Zabel s Bade Anſtalt im Furſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle
Arten Wannenbader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Felertags Nachmitta s
iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenvahnfahrten. (C Courierzug, 8 Schnellzug, P. Per
ſonenzug, E gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach:

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (c) 7 U. 50 M. Vm. I U. 30 M. Nm. (P),
6 U. 10 M. Nm. (c), 6 U. 30 M. Nm. (6).

Leipzig 6 U. 15 M. Vm. (6), 7 U. 36 M. Vm. (P), 10 Y. 35 M, Vm. (6),
U. 20 M. Nm. 7 U. 25 M. Nm. 8 U. 45 M. Nm. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6), 1 U. 30 M. Nm.
6 50 M. Nm. (P), 8 Nm. (E, übern. k. Cöthen) 11 U. 20 M. Nehts. P.

Arenshauſen (über Nordhauſen) 8 U. Vm. (P), 1 U. 50 M. Nm. (P), 7 U.
30. M. Ab. (P. bis Pordhauſenſ.

Thüringen 5 20 M. Vm. (P), 9. U. 15 M. Vm. (P), 11 3 M. Vm. (8)
L. 50 M. Nm. Z. 45 M. Nm. (P- bis Gotha) 11 u. 8 M. Nehts. (S).

Ferssonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 8 U. Nm. Roßleben 12 U. 30 M.
Nechts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 4 U. Nm.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin, den 29. Juli. (Aufgegeben daſelbſt 1 Uhr 55 Min. Nachm.

Spiritus. Dendenz: ſteigend. Loco 21 Juli Auguſt 21. Auguſt September
21. September October 20 Detober November 18 Gek.

Roggen. Tendenz feſt. Loco 66, 72. Jult Auguſt 61 Septeinber Oetober 56
Rüboöl. Dendenz: ſtill. Loco 11 Juſt Auguſt II. September Octrber 11
Fondsbörſe: feſter.

Telegraphiſcher Coursbericht von der Berliner Börſe.
(Durch Herrn Robert Rhen s

Aufgegeben in Berlin am 29. Juli 2 Uhr 20 Min. Nachm.
Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 do. 97,

4 do. 89 3 o Staatsſchuldſcheine 83 4 h HypothekenCertiſtegte 101.
Auslandiſche Fonds. Deſterr. 60er Looſe 69, 64er Looſe 40. Ruſſi

ſche 66er Pramien Anleihe 92 Jtalieniſche Anleihe 49 Amerik. Anleihe 76
Deſterr. EreditAetien 70

SEiſenbahnStammAetien. AachenMaſtrich. 32. AltongKiel. 124.
BergiſchMarkiſche 1388. BerlinAnhalt 214. BerlinGörlitz 66. BerlinPots
dain 210. BerlinStettin 135 BreslaguSchweidnitz 130. CölnMinden 134
CoſelOderberg 58 Magdeburg Halberſtadt 180. Magdeb. Halberſt. Stamm
Prior. 73. Nordbahn 889.. Sberſchleſtſche 183 SDeſterr. Franzoſen 120

Rheiniſche 111 RheinNahe 27. Thuringer 127Deſterr. Lombarden 98.
Warſchau Wien 57

Banken. Preuß. HypothekenAetien 109.
Wechſel-Courſe. Kurz Wien 79

Tendenz feſter.

cher See e äWenn in geſundheitlicher Bezlehung ein Mittel verdient die allgemeine Auf
merkſamkeit guf ſich zu ziehen ſo iſt es in der That die Bruchſalbe des Herrn
Gottlieh Sturzenegger in Heriſgu, Kt. Appenzell in der Schwelz
gen Unterleibsbruche. Sie verdient dies gus zwei Grunden einmal, weil die

ſelbe in weitgus den meiſten Fällen diejenigen Bruche, die ohne Opergtion zu heilen
nur möglich ſind, ohne jede Entzundung u. dergl, vollkommen heilt; zweltens weil
unſers Wiſſens die ganze medfeiniſche Wiſſenſchaft zur Stunde noch kein Mittel ge
gen Unterleibsbruüche zu Tage gefördert. Es iſt deshalb erfreülich daß ſchon
eine bedeutende Anzahl der Herren Aerzte die Praxis über die Theorie hinwegſetzen
und in Anerkennung der wirklich vorzüglichen Eigenſchaft der Sturzenegger
ſchen Bruchſalbe dieſelbe bei Unterleibsbruchen verſchreiben und empfehlen.



Auction.
Freitag den 2. Auguſt er. Vormit-

tag 10 Uhr verſteigere ich im Hofe des
Königl. Kreisgerichts hierſelbſt e
braune u, 1 ſchwarzes Zugpferd 1 einſpännigen
u. 1 Omnibuswagen gegen gleich baare Zahlung
in Pr. Cour.

W. Elſte, gerichtl. AuctionsCommiſſar.

Wagen Auction.
Dienstag d. 39. Juli Vormitt. 10 Uhr

verſteigere ich im Gaſthofe zu den 3Rönigen
alhier im Auftrage eittes Reiſenden:
Einen ſehr wenig gefahrenen, dauerhaft gebaueten
offenen Kutſchwagen nebſt einem engli
ſchen Kutſchzeug mit Neuſilbere Beſchlag.

F. Bramdlt,Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Alle Schuldner des Herrn Dr. Köhler,
welche den bisherigen Zahlungs Aufförderüngen
noch nicht nachgekommen ſind, werden hiermit
nochmals aufgefordert binnen 8 Tagen Zah
lung zu leiſten, widrigenfalls nunmehr Klage
angeſtellt werden wird.

Wettin, den 22. Juli 1867.
Böttger, Rend., Bevollm.

Obſtverpachtung.
Die Verpachtung der Gemeinde Pflaumen zu

Röglitz findet den 3. Auguſt 1867 Mittags
11 Uhr im Gaſthofe daſelbſt ſtatt. Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht, auch muß
derjenige, der den Zuſchlag erhält, die Hälfte der
Pachtſumme ſofort zahlen.

Der Ortsvorſtand.
Obſt- Verpachtung.

Die Obſtplantagen an Hartobſt der Königli
chen Domaine Sittichen bach ſollen Donners
tag den 1. Auguſt im hieſigen Amtsgebäude
Nachmittag 3 Uhr meiſtbietend verpachtet werden.

Die diesjährige Obſtnutzung der Plantagen
des Amts Etzdorf beabſichtige ich Sonn
abend den J. Aug. in der Wohnung des
Gärtner Piper daſelbſt zu verpachten.

N. Ziemann.
Auction wegen Aufgabe der

Wirthſchaft.
Freitag den 2. Auguſt er. ſollen im Dönitz

ſchen Gute zu Hohenedlau, Vormittags von
9 Uhr ab 2 Pferde, 8 Kühe, 1 Kalb, 15 Schafe,
7 Lammer, 1 Zuchtſau, 5 Läuferſchweine, Hühner,
Ackergeräthe und Wirthſchaftsgegenſtände zum
Meiſtgebot verkauft werden.

Pennte Pitſchke.
Möbel Auction in Stumsdorf
beim Herrn Reſtaurateur Röſen.

Wegen Aufgabe eines Möbel Geſchäfts ſollen
Donnerstag den 1. Auguſt von Vormittags 9
Uhr ab folgende Möbel zum Verkauf kommen:
Schreib, Kleider und WäſchSekretäre, Spin
den, Waſch u. Spieltiſche, Conſolſchränke, Kom
moden, Couliſſen und Sophatiſche, Rohrſtühle
in Mahagoni, Birken und Buchenholz, ſowie
eine Partie Brettſtühle von Buchenholz, eine
Chaiſelongue u. Sopha, nebſt zwei Canapé's, vier
ſitzig, mit Stahlfedern und Ledertuch beſchlagen.

Material GeſchäftsVerkauf.
In einer Thüringer Garniſonſtadt iſt ein gut

rentirendes Material und Spirituoſen Geſchäft
zu verkaufen.

Reelle Selbſtbewerber wollen ihre Adreſſen
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Zig. un
ter I. R. franco niederlegen,

Vortheilhafter Verkauf.
Mein in Seidewitz, Stunde von Schkö

len im Herzogthum Meiningen gelegenes und
in gutem baulichen Zuſtande beſindliches Land
gut (52 Morgen Raps und Weizenboden ent
haltend) bin ich geſonnen ſofort mit der ſtehen
den Erndte unter ſehr günſtigen Bedingungen
zu verkaufen. Kaufluſtige können zu jeder Zeit
mit mir in Unterhandlung treten.

Waldau bei Oſterfeld.
Carl Schlegel,

Beſitzer der „Buſchmühle

Dekanntmachungen.. Extra Zug

gens von Halle abgeht, Anſchluß hat.

Am Sonnabend den S.
11 Uhr 15 Minuten von Magdeburg nach Hamburg abgelaſſen werden, an
welchen unſer LokalSchnellzug, der um 7 Uhr von Leipzig, und 757, Uhr Mor

nach Hamburg.
Auguſt er. wird ein Extrazug Vormittags

Zu dieſen Zügen werden in Halle und Leipzig directe Billets ausgegeben, welche zur
Rückfahrt mit allen PerſonenZügen, mit Ausnahme der Courierzüge, vom 4. Auguſt er. ab bis
einſchließlich den 10. Auguſt er. berechtigen. Die Rückfahrt mit dem 4 Uhr 45 Minuten Mor-
gens von Wittenberge abgehenden und dem ſich hieran anſchließenden, 14 Uhr Morgens von
Magdeburg abgehenden Perſonenzuge ſoll auch am 11. Auguſt er. noch geſtattet ſein.

Der Preis dieſer direcken Billets iſt auf die Hälfte ermäßigt und beträgt pro Perſon:

I. Claſſe II. Claſſe III. Claſſevon Leipzig: 11 6 8 5 3 6Halle: 10 2 7 7 6 4 17 6 7für Hin und Rückfahrt.
Freigepäck wird nicht gewährt.

Magdeburg, den 26. Juli 1867.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

mee

Halle-Caſſeler Zweigbahn.
Mit dem I. Auguſt d. J. tritt auf der Strecke Halle-Arenshauſen

ein veränderter Fahrplan ein welcher auf den Stationen ausgehängt iſt.
Magdeburg, den 28. Juli 1867.

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Preussische National-Versicherungs-Gesellschaft
in Stettin

Nachdem mir die Agentur der Preussischen National- Versſcherungs-
Gesellschaft in Stettin übertragen worden iſt, halte ich mich zur Vermittelung von
Verſicherungen gegen Feuersgefahr dem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, landwirth-
ſchaftliche Geräthe, Vieh, Erntefrüchte, Wagrenläger c. gegen feſte billige
Prämien.

Die Garantie Mittel beſtehen aus dem
dem Reſervefond von
und den bedeutenden Prämien- Reſerven.

Grund Kapital in Höhe von 3,000,000 Thalern,

e e 900,000Antragsformulare und Verſicherungsbedingungen verabreiche unentgeldlich und ertheile gern
jede wünſchenswerthe nähere Auskunft.

Zſcherben, den 29. Juli 1867. Anmncdhr, Braunms Sem. Schmiedemeiſter.

HausVerkauf.
Das Haus Rathhausgaſſe Nr. A

mit Seitengebände, Hof und Garten,
zu einem jeden Geſchäfte paſſend, iſt
erbtheilungshalber zu verkaufen.

Das Nähere Trödel Nr. 10.
Eine größere Gaſtwirthſchaft

auf dem Lande, gut rentirend in vorzüglicher
Lage, habe ich mit vollſtändigem Jnven-
tar zu verkaufen Auftrag. Forderung
5200 Anzahlung 2200 Näheres er
theilt der Agent H. Wiedicke in Delitzſch.

In hieſtger Gegend wird, am liebſten auf
dem Lande, in der Nähe der Stadt, ein Gaſt
hof oder eine Gaſtwirthſchaft zu pachten oder zu
kaufen geſucht. Reelle Offerten mit näherer
Beſchreibung der Lokalitäten und Forderung an
Pacht oder Kaufſchilling wird durch Ed.
Stückrath in der Exp. d. Z. erbeten.

Hausverkauf.
Jn vorzüglicher Geſchäftslage ſteht ein größe

res rentables Hausgrundſtück mit gro
ſßem Hof, Waſſer und Garten unter
annehmlichen Bedingungen zu verkaufen durch

G. Martinius.
Ein mittleres Rittergut mit ſchönen Gebäu

den und techn. Gewerben ſoll mit voller Erndte
unter ſehr angenehmen Zahlungs Verhältniſſen
verkauft werden. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg.

Zu verkaufen
iſt in ſchönſter Lage bei Leipzig ein DOekono
miegut mit 117 Morgen der beſten Felder und
Wieſen Gebäude maſſiv und gut ausgerüſtet
mit vollſtändigem lebenden und todten Jnven
tar, wegen Todesfall des Beſitzers bei mäßiger
Anzahlung. Näheres ertheilt der Gutsbeſitzer
Gottl. Aug. Vorvitz in Reudnitz bei
Leipzig.

Für Uhrmacher.
Jn einer Provinzial Stadt iſt ein rentables

Uhren Geſchäft nur für den Einkaufspreis ſämmt
licher Waaren zu verkaufen. Daſſelbe hat ſchöne
Kundſchaft, beſte Lage u gute Einrichtung, und
ſoll bis 8. Auguſt Familien Verhältniſſen wegen
verkauft werden. Der Preis iſt 500 Wo?
ſagt Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein kaufmänniſch gebildeter Mann ſucht ſich
mit einem größern Kapitale an einem ſoliden,
nachweislich gut rentirenden Geſchäfte ſelbſtthä
tig zu betheiligen. Die Herren Haaſenſtein
S Vogler in Leipzig ſind erbötig, Franco
Offerten unter C. K. 40 entgegen zu nehmen.
Discretion ſelbſtverſtändlich

Jch ſuche zum 1. Octbr. d. J. eine Köchin,
welche die feinere Küche, die Bäckerei, das Ein
machen von Früchten u. das Einſchlachten gründ
lich verſtehen muß und gute Zeugniſſe aufzuwei
ſen hat deren Einſendung zugleich mit der Mel
dung entgegengeſehen wird.

Rittergut St. Ulrich b. Mücheln,
den 27. Juli 1867.

von Helldorff.
Eine tüchtige ſelbſtſtändige Landwirthſchafterin

erhält ſofort gute Stelle durch
Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.

Stelle-Geſuch.
Ein gebildeter Mann, 29 Jahr alt, Land

wehrmann, ſucht als Feldhüter oder ſonſt als
Aufſeher auf einem Gute eine Stelle. Gute At
teſte ſind vorzulegen. Reflektirende erfahren die
Adreſſe bei Ed. Stückrath in d. Exp. d. 3.

Ein junges gewandtes Mädchen von auswärts
wird als Mamſell in eine Conditorei zum Au
guſt geſucht gr. Ulrichsſtr. Nr. 57.

Zum 1. October e. findet ein ſolider junger
Mann in meinem Material und Getreide Ge
ſchäft als Commis Stellung.

Wilhelm Querner.

Eine Maſchinenfabrik
nebſt großem Wohnhauſe in einer bedeutenden
Stadt des Königr. Sachſen iſt zu verkaufen.
An Werkzeugmaſchinen diverſer Größe, Schloſ
ſerz, Schmiede u. SiſchlerWerkzeugen c. ec.,
iſt ſo viel vorhanden daß 50 Mann eingeſtellt
werden können. Der Betrieb durch eine 6pfer
dige Maſchine. Die Lokalitäten der Fabrik kön

nen auch allein, und zwar mit Vorkaufsrecht
für das ganze Grundſtück, vermiethet werden,
wenn Jemand das Jnventarium derſelben käuf
lich übernimmt. Näheres durch Ferd. Wal
ter, CivilJngenieur, Neuſchönefeld b. Leipzig.



Du

Braunkohlen der Königl. Jſcherbener Grube:
a) klare Förder und Formkohle à To. 3
b knorpelreiche Förderkohle
c) Knorpelkohle

Dr. A. I. em. Specialarzt, Nürn.
berg, heilt brieflich alle Geſchlechts HKrank.

e beiten raſch und nachhaltend. Befſeitigung der
6

d4) Stückkohle

do.

Abrechnung monatlich.

ab Grube
der Königl. Langenbogener Grube:

a) Förderkohle im ſüdlichen Tagebau à To. 2
b) klare Förder- und Formkohle

frei Bahnhof Teutſchenthal (Bahnfracht bis hier à To. 2
halte ich zur Abnahme empfohlen und übernehme mit eigenen Geſchirren die Anfuhre ins Haus.

Otto Westphal, Klausthorvorſtadt (Kehſeſche Ziegelei).

10
F

S 2

Schreib-, Rriefe, ackpapfere alle Sorten
zu ſehr billigen Preiſen empfiehlt Bernhard Levy-

Geſchäftsbücher!
eignes Fabrikat, ausgezeichnet durch Dauerhaftigkeit und Ausſtattung, 10 unter
dem Fabrikpreis der Berliner, Breslauer und Hannoverſchen Fabriken;

Copfceb cher
gen Stte 1Thlr. 5Sgr1000 Blatt in Leder und grün Leinen gebunden, mit gedrucktem Regiſter, Stlick I. g

im Dutzend weſentlich billiger, empfiehlt für Conſumenten und Wiederverkäufer
die Geſchäſtsbücher- Fabrik

Bernhard Levy.

e Men e FüügVenus- Albunn. 21 Photographien
in pPrachtvoll. Album mit Bronzeſchloß für nur 4.

Seraül AIbuunm. Die pikanteſten und lieblichſten Tableaux, photographiſch copirt 8 Blatt
in elegant. Carkon zu nur 2.

10 herrliche Photographfen. Frauengruppen in reizender Stellung arrangirt, in eleg.
Enveloppe verklebt für nur 1.
Sbige drei Piecen zuſammengenommen für nur 6. 5 zu beziehen durch die

Commissſonsbuchhan dung in Frankfurt a. Stifts- Straße Nr. 10.

HerrenFrauenſchönheiten in anmuthigſter Gruppirung

ſpuren binnen 15 Minuten.

Verkauf von Reitpferden.
Auf der Domaine Clingen bei Greußen ſte

hen zwei Reitpferde:
ſchwarzbrauner Wallach, 5 Fuß 3 Zoll, ohne

Abzeichen fünfjährig,
hellbrauner Wallach, 5 Fuß 6 Zoll, 7 jährig,

beide fehlerfrei und fein geritten, zum Verkauf.

Zwei Stück ausgezeichnete Zugochſen,
Voigtländer Raſſe, verkauft Halle, Strohhof,
Kellnergaſſe 1.

Für 2 Pferde, die nicht voll beſchäftigt ſind,
wird Arbeit geſucht und Fuhren billigſt berech
net. Offerten werden durch Ed. Stückrath
in der Exp. d. Ztg. erbeten.
Auf dem Rittergute Friedeburg ſtehen ver

änderungshalber zwei große ſtarke 9 u. 10jäh
xige Arbeitspferde zum Verkauf.

E. Hellwig.
Ein leichter einſpänniger Leiterwagen in ſehr

gutem Zuſtande, für einen Fleiſcher oder ſonſti
gen Geſchäftsmann paſſend, iſt billig zu verkau
fen bei

Cönnern. E. Giebelhauſen.
150 Stück Maſthammel ſtehen zum Ver
kauf in der Zuckerſiederei Trotha

Eine Wirthſchafterin.
Ein jung. gebild. Mädchen aus anſt. Familie,

Tochter eines Oekonomen, welche in der Mol
kerei, feinen Küche u. allem Uebrigen gründlich
erfahren u. ſchon mehrere Jahre auf Gütern fun
girt hat, der die beſten Empfehlungen zur Seite
ſtehen, ſucht veränderungshalber eine Stelle zur
ſelbſt. Führung der Wirthſch. od. als erſte Mam
ſell zum 1. October anderweitiges Engagement.
Gefällige Offerten beliebe man unter Chiffre G.

N. 00. bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. niederzulegen.

HeconomieVerwalter Geſuch
Auf dem Rittergute Teuchern bei Weißen-

fels wird zum September 1867 ein junger
Mann als 2. Verwalter geſucht. Perſönliche
Vorſtellung wird gewünſcht.

Kleemann.

Orientaliſches Enthaarnngsmittel
zur Entfernung zu tief gewachſener Scheitelhaare und der bei Damen vorkommenden Bart

a gl. 12 bei Helmbold S Co Leipzigerſtr. 109.

Ladenvermiethung.
Ein Laden mit großen Schaufenſtern

nebſt Comtoir, in beſter Geſchäftslage,
in der großen Ulrichsſtraße, iſt ſofort zu
vermiethen und den I. October zu bezie
hen auch können Bodenräume dazu mit
abgegeben werden. Auskunft ertheilt Mel.
Stülckra t in der Exped. d. Ztg.

e

Ein geräum. Grundſt. m. ſehr groß. Hof,
Garten, Materialladen, Reſtaur. Braue-

S rei, Schmiede u. Holzarb.Werkſt., Stallung,
Schuppen, 2 Brunnen c. über 500

J Miethe br. weg. Wegzug des Beſitzers für
h 8000 m. 1500 Anz. zu verkaufen.
Näheres b. F. Lage S Co. S

Zwei Familien Hofwohnungen, eine ſofort,
die andere zu Michaelis beziehbar, gr. Steinſtr.
17 zu vermiethen. Näheres daſ. beim Haus
mann und Königſtr. 26, 1 Tr.

Eine ſehr freundliche geräumige Gartenwoh
nung, beſtehend aus 3 heizbaren Zimmern und
allem Zubehör, iſt zu vermiethen und Michaelis
oder auch ſofort zu beziehen. Näheres Königs
ſtraße 26 im Comtvir.

Ein Paar ſchöne braune Kutſchpferde in den
beſten Jahren und fehlerfrei weiſt nach

Henßel in Wörmlitz
Geſ. n. d. Melodie:

„Wenn ich man beſſre Bene hätt'!“
O tempora! o mores!
O asinus Langohrich!
Der deutſch nicht einmal ſchreiben kann,
Fängt mit latein'schen Brocken an!

Conmourciſex ſei ruhig!!
Die Beleidigung gegen ec. Raue nehme

ich zurück. Leopold sen. in Cröllwitz
E. Ein „Lebehoch“ Herrn G. Z. in

Halle a/S. zu ſeinem heutigen Geburtstage

nern durch ein ganz neues Mittel in
längſtens 12 Tagen.

Zink en u. altes Blet kaufen nach Qual u
höchsten Preisen J. G. Mann Vöhne,

Sauerkirſchen
ohne Stiele kauft C. Ia Rarre in Halle
gr. Ulrichsſtr. 17.

Jmit. franzöſ. Kugelſeidel à Dutz.
Dergleichen mit Beſchlag à Dutz. 4
Tulpen à Dutz. 2 bei

Gustav erber, gr. Ulrichsſtraße 12.
Penſion.

Jch kann Michaeli 2 Schüler, wekche die hie
ſigen Schulen beſuchen, als Penſionäre aufneh
men Dieſelben finden in meiner Familie freund
liche Aufnahme

Halle, den 26. Juli 1867.
G. A. Harweck.

Lehrer an der ſtädt. Volksſchule,
Landwehrſtr. 10.

Proviſtons Reiſende.
Für eine größere Maſchinenfabrik und Eiſen

gießerei werden Proviſionsreiſende auf landwirth
ſchaftliche Maſchinen geſucht. Franco Offerten

unter V. W. 100 befördert die Annoncen
Expedition von Sachſe S Co. in Leipzig.

Für unſere Eiſen Defen u. Holzhandlung
ſuchen wir pr. 1. Octbr. d. J. einen mit den
nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen
Mann als Lehrling.

Eisleben, den 27. Juli 1867.
Drucklauff S Richter

Neuer Verlag von Breitkopf S Härtel
in Leipzig:

Luther-Wrieſe.
Jn Auswahl und Neberſetzung

für die Gemeinde herausgegeben von Br. Karl
Alfred Haſe. 27 Bogen Octav. Preis,
brochirt 1 Thlr. 20 Ngr gebunden 2 Thlr.

Halle durch die
Pfeſfersche Wuchhandlung

iſt zu erhalten

Neues Verzeichniß der Nüben-
zucker Fabriken des Jollvereins,
mit Angabe der Fabrikations-Methoden nebſt
Adreßverzeichniß derjenigen Firmen, welche mit

der Fabrikation in Verbindung ſtehen.
Von D. Jabel.

Preis I
Weintraube.

Heute Dienstag den 30. Juli

Grosses Co.Anfang 3 Uhr. E. John
Apelscher Gesang- Verein

Bitte an ſämmtliche Mitglieder: Die heutige
Uebungsſtunde nicht zu verſäumen.

Geſangfeſt in Halle.
Dienstag: Srcheſterprobe. Gäſte können

wegen beſchränkten Raumes nicht zugelaſſen wer
den. Sonnabend Punkt 6 Uhr Abends Probe
in der Kirche Das Feſteomitée lade ich
zu einer letzten Beſprechung ebenfalls Diens
tag Abend auf den „Jägerberg“ ein.

Albert Müller.
Ernſt iſt die Zeit.

Einladung zu einigen Vorträgen Wo iſt wah
res Chriſtenthum, wo iſt wahre Freiheit
am Dienstag den 30. u. 31. d. Mts. Abends
8 Uhr im Saale des Hrn. Landmann, gr.
Brauhausgaſſe 9. Dittrich aus Berlin.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 10 Uhr wurde uns unſere
inniggeliebte Hedwig durch den Tod entriſſen.

Halle, den 29. Jüli 1857.
aus Hildburghauſen.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

N. Fruhnert nebſt Frau.
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